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Oer Tod auf der Autorennbahn .

iHtötW
Reichspräsident von Hindcnburg begab sich

üstt Sonntag nach Rosenberg und wohnte sodann
*»«€ « Renne » in Riesenburg bei.

*
* Ans dem Bankiertag in Köln hielten Reichs-

wirtschastsminister Curtius « wd Reichsbank-
Präsident Schacht Rede»

*
Auf der Havel und Elbe ereignete « sich zwei

lchwere Dampfcrzusammenstößc.
** In Magdeburg fand gestern der . dies»

tdhrige Katholikentag seine« Abschluß .
-st

Rach Meldungen ans Belgrad wurde ans de«
pftlgarische « Außenminister ein Attentat verübt.

*
Fm November sinket in Königsberg eine

«tauisch-polnische Konferenz statt .
*

Der A .D .A .C. veranstaltete am gestrigen
Sonntag eine Huldkstungssahrt nach dem besetz¬
te« Gebiet. Der Minister für die besetzten Ge¬
riete hielt hierbei eine Rede.

*
Am Sountag konnten die deutschen Leicht¬

athleten in Paris neue Siege erringen . — Cator
stellte eine« neuen Weltrekord im Weitsprung
*# f.

* Nähere» R(8e unten.

Oer Bankier -Tag in Köln .
Reden von Curtius und Schacht.

TU . Köln . 10 . Sept .
Auf der siebenten deutschen Bankicrtagung in

«öln begrüßte nach Geheimrat R i e ß e r Ober¬
bürgermeister Adenauer den Bankiertag .

Reichswirtschaftsminister Dr . Curtius be -
thtzte , daß durch die Wahl der Tagesordnung
-er Schatten der Reparativ usbela -
{htttß aus die ganze Tagung fallen werde.
Die Zurückhaltung der Reichsregierung bei den
Erörterungen über die Reparationssragc habe
- tSher allgemeines Verständnis gefunden , und
" Ne solche Zurückhaltung sei jetzt doppelt not¬
wendig. Gens sei der Brennpunkt der deut¬
schen Politik . Die Reichsregierung habe , ge¬
nützt auf das Recht und politische Vernunft ,
durch den Kanzler die völlige alsbaldige Räu¬
mung der besetzten Gebiete gefordert.
Die Verhandlungen darüber seien im Gange.
Die Gegenseite habe jedoch Verhandlungen
^ber die Reparationsfrage angeregt. Die
^ eichsrcgierung erkenne die Abhängigkeit des
^ äumungsverlangens mit einer Neuregelung
°rr finanziellen Verpflichtungen Deutschlands
Acht an . Er . Cnrtius . möchte betonen, daß die
^ eichsregierung jederzeit bereit gewesen sei
s>nd sich bereit erklärt , über die Reparaiions -
^ age zu verhandeln . Was die notwendige

p j t a ls b i ld u n g anbelange, so müsse
?sh » vor allem den Zuwachs an Kapitalsbil¬
dung - nrch Vermehrung des Volkes berücksich -
Uen . Der Wirtschaftsminister ging auf eine

von Bemühungen der Reichsregierung-us dem Gebiet der wirtschaftlichen Hebung der
^ rschjxhenen Kreise ein . Er erwähnte beson-
-ers die Landwirtschaft . Dem Versuch der Be¬
fassung langfristiger Kredite sür die mittlere

^Ud kleine Industrie wünsche die Regierung
fallen Erfolg . Auf der Tagesordnung des
AD.G .B . in Hamburg habe sich das wachsende
Verständnis der Gewerkschaften für die Unter-
" -bmerschast bemerkbar gemacht.
. ReichKbankoräsidcnt Schacht betonte, daß auf
" ein Bankiertag stets tiese und fruchtbringende
Arbeit für die ganze deutsche Wirtschaft ge¬
hütet worden sei . Er erinnerte insbesondere
? .n die Tagung 1922 . Daß für das sichere Funk-' 'onieren unserer Währung ein starker G o l d-
,

- stand wesentlicher sei als ein starker Gold-
^üilauf , trete heute in verstärktem Umfange
Mage , zumal wir an eine Wiedereinführung
Aö Goldumlaufs infolge unserer allgemeinen
^ erarmung auf lange Zeit hinaus nicht den-

können . Auch das Problem der Kassen -
ftguidität der Deutschen sei heute wie-

recht aktuell . In der Forderung des bar -
? - ldlosen Warenverkehrs seien Fort¬
schritte erzielt worden. Tie Gcsamtträgerin

Ueberweisungsverkehrs sei die Reichs -
° a » k. Sie habe unlängst den telegra¬
phischen Giroverkehr eingeführk , der die
- fuzelnen Geldmärkte Deutschlands zu einem
^ »heitlichen großen Geldmarkt zusammen -
iuschweißen aus dem Wege sei.

20 Personen getötet.
Oie Ltnglücksstätte Monza . - Ein Wagen rast ins Publikum.

Das Nennen bis
WTB. Mailand , 10. Sept .

Auf der Monza -Bahn fand gestern das Auto¬
mobilrenne » nm de« Großen Preis von Europa
statt . Dabei streifte das A « t o M a t e r a s s i s ,
der mit einer Geschwindigkeit von ungefähr 200
Kilometer fuhr, ein anderes Auto stürzte
«nd wurde in das Publikum geschlendert.
Personen , darunter Materasii , wurden ge¬
tötet , 20 verwundet , darnnter einigc sehr
schwer .

In Monza , das kürzlich erst von einer schwe¬
ren Unwetterkatastrophe heimgcsucht wurde, hat
sich am Samstag vormittag , bei dem Autoren¬
nen um den Großen Preis von Europa , aber¬
mals ein katastrophales Unglück ereignet. Die
Veranstaltung hatte ein zahlreiches Publikum
angelockt. Schon kurz nach dem Start der 22
Rennwagen fetzte daö Rennen mit einem sehr
schnellen Tempo ein . Der bekannte italienische
Rennfahrer M a t e r a s s i , der auf einem „Tal¬
bot" fuhr , mußte bereits in der zweiten Runde
einen Radwechsel vornehmen. Er konnte dann
wieder aufholen und war bis zur 17. Runde, in
der sich das Unglück ereignete, fünfter . In der
Lesmv -Kurve waren vier Rennwagen unmittel¬
bar hintereinander in die lange Gerade vor
den Tribünen eiugebogen . Materasii fuhr
mit einer Geschwindigkeit von etwa 200 Kilo¬
metern dicht hinter Foresti, den er anscheinend
überhole» wollte . Plötzlich machte ber Wagen
Matcrassis einen Ruck nach rechts und kam
dann ins Schleudern. Der schwere Wagen flog
über ein drei Meter breites Ras eit bau d, über
einen Drahtzaun und dann

über einen Drei -Metcr -Graben in die
Zuschauer

ein , die in mehreren Reihen dicht gedrängt stan¬
den , um das Nennen aus nächster Nähe verfol¬
gen zu können . Die Zuschauer wurden auf einer
Strecke von 10 Metern w i e G r a s h a l m e um¬
gelegt . Beim ersten Ausschlagen riß der Wa¬
gen ein tiefes Loch in den Erdboden, überschlug
sich mitten unter den Zuschauern und wurde
dann in den Graben zurttckgeworfen . Materasii

zuletzt fortgesetzt .
wurde aus dem Unglückswagen herausgeschleu¬
dert und so schwer verletzt , daß er kurze Zeit
daraus im Krankenhaus starb.

Der Boden war in weitem Umkreis von stöh¬
nenden Verletzten und schrecklich verstümmelten
Toten bedeckt . Die Zuschauermenge stob in
schrecklicher Panik fluchtartig auseinander .

Nach dem ersten Augenblick des Schreckens
machten sich Freiwillige und die Polizei an die
Bergung der Opfer. Die Sanitätsmannschaft
war nicht sofort zur Stelle , da niemand mit der
Möglichkeit eines Unfalls an dieser Stelle der
Rennbahn gerechnet hatte und die Sanitäts¬
posten auf die gefährlichen Kurven der Renn¬
bahn verteilt waren . In Privatantos wurden
die Schwerverletzten in das Spital von Monza
gebracht . Da man nicht über Tragbahren ver¬
fügte, wurden die Türen der Tribünen
ausgehängt , um die Opfer zu bergen. Die Kata¬
strophe machte auf bas zahlreiche und elegante
Rennpublikum einen niederschmetternden Ein¬
druck . Biele Damen der Ehrentribüne waren
beim Anblick der schrecklichen Unglücksszene und
beim Abtransport der blutüberströmten Opfer
in Ohnmacht gefallen . Es herrschte auf dem
ganzen Rennplatz fieberhafte Anstrengung. Das
R einte n wurde jedoch trotz des Unglücks b i S
zuletzt fortgesetzt , ein unglaublicher Ro¬
heitsakt der Veranstalter .

Bald darauf ereigneten sich zwei weitere
Unfälle . Der französische Fahrer B l a q u e S-
bclair fuhr mit vollster Wucht gegen einen
Markierungsstein der Rennbahn , wobei die

'rück¬
wärtige Achse in Trümmer ging . Wie durch ein
Wunder blieb der Fahrer unverletzt. Dann er¬
litt ber Fahrer Borsachini einen Unfall, der
beinahe einen tragischen Ausgang genommen
hätte, wie der Matcrassis . An dem Rennwagen
platzte ein Reifen. Der Wagen schleuderte auf
die Tribüne zu , konnte aber noch rechtzeitig zum
Halten gebracht werden. Wieder wurden „Gc -
nug-Rufe" des Publikums laut . Die Rennen
wurden jedoch zu Ende geführt. Sieger C h i o n
erreichte eine Durchschnittsgeschwindigkeit von
188 Kilometern.

Neue Versuch-Ballons.
Konferenz über die Näumungsfrage? - Ole Neparationsfchüld.

WTB , London. 10. Sept .
Wie der Genfer Korrespondent des „Daily

Telegraph"
, so hält auch der (lenser Korrespon¬

dent der „Times" eine gemeinsame Kon¬
ter e nz der fünf in Betracht kommenden Mächte
in Genf über die RäumungSfrage für wahr¬
scheinlich . Diese Konferenz ( die noch in dieser
Woche stattsinden solle ) würde den Zweck haben ,
eine Grundlage zu bestimmen , aus der offi¬
zielle Verhandlungen nach Schluß der Völker¬
bundsversammlung fortschrriten könnten . Von
deutscher Seite werde in Abrede gestellt , daß der
Reichskanzler di« Notwendigkeit der Gewährung
eines guia pro quo für eine vorzeitige Räumung
erkannt habe . Es werde jedoch angegeben , daß er
es für ratsam finden könnte , zugleich mit den
Erörterungen über die Räumung solche über
die deutsche Reparationsschuld vorzu¬
schlagen. Es werde geltend geinacht, daß es ein
Vorteil für Deutschland selbst sein würde, wenn
die Höhe seiner Verpflichtungen bestimmt und
es in die Lage versetzt würde, sich sobald wie
möglich von seinen Verpflichtungen zu befreien.
In dieser Richtung könne vielleicht ein Abkom¬
men erzielt werden. Aber vorläufig scheine jede
Seite darauf zu warten , daß die andere einen
endgültigen Vorschlag mach«.

„Times " berichtet aus Paris : Die Rede des
Reichskanzlers in Genf, verbunden mit
den dort stattfindendcn Besprechungen der inter¬
essierten Mächte über die Rhcinlandräumung ,
scheint in Paris den Eindruck erweckt zu haben ,
daß sich die Ereignisse rasch vorwärts
bewegen und daß eine Konferenz erwartet
werden kann , die wichtige Beschlüsse er¬
zielen könnte . Die Berichte , auf die sich diese
Schlüsse gründen , werden jedoch laut „Times"
in gut unterrichteten Kreisen sehr stark angezwei -
felt . Di« amtliche französische Haltung gegen¬
über der Bcsatzungsfrage habe sich nicht geändert.
Die Besetzung werde als Gewähr für die Zah¬

lung von Reparafionen angesehen , und das habe
sich in keiner Weise geändert durch die verschiede¬
nen Versprechungen , auf die der Reichskanzler
in seiner Rede anspielte und die unter die Sicher¬
heitsfrage fallen . Man scheine der Ansicht zu
sein, daß es Deutschlands Sache ist, ein« andere
Form der (Garantie vorzuschlagen . Es werde
weiterhin die Ansicht vertreten , daß die in
Thoiry besprochene Politik die besten Aussich¬
ten bietet . Es sei klar, daß die Franzosen —
mit der wichtigen Ausnahme gewisier Militär¬
kreise — wünschen, daß die Annäherung an
Deutschland fortschreite und gern be¬
reit sein würden, die Zurückziehung der Truppen
aus dem Rheinland« zu sehen , wenn ein Ersatz
gefunden wird.

Der Korrespondent bezeichnet cs als einen
großen Fortschritt, daß in allen Kommentaren
zum Räumungsproblein die Sicherheihs -
frag « in den Hintergrund rückt und daß
di« Anwesenheit der Besatzungstruppen im
Rheinland« nur der Notwendigkeit der Gewähr¬
leistung der Reparationszahlungen zu-
geschrieben wird.

*
WTB. Paris , 10. Sept .

Im Hinblick auf die im Oktober stattfindenden
Kommunalwahlen bat der Verwaltungsausschutz
der sozialistischen Partei ein Mani¬
fest ausgearbcitet , in dem u . a . gefordert wird :
Herabsetzung der militärischen Ausgaben, e n t -
schlossen '

e Annäherung an Deutsch¬
land , Räumung der Rheinlande ,
gleichzeitig A b r ü st u n g , integrale Kontrolle
der Waffenfabrikation, obligatorisches Schieds¬
verfahren für alle internationalen Konflikte .
Auf Vorschlag Renaudels wurde außerdem be¬
schlossen , mit den sozialistischen Parteien von
Deutschland , Belgien und England in Verbin¬
dung zu treten , um gemeinsam gewisse , die Be¬
ziehungen dieser Länder betreffende Fragen zu
behandeln.

Frankreich in Osteuropa .
Die Reise des Generals le Rand . — Militär¬
konventionen und Geschäfte. — Keine Kon¬

flikte in Warschau.
Von

Vf . Hoepponer .
Ein lieber alter Bekannter ist wieder einmal

am Werk und bemüht sich selbstlos und auf¬
opfernd um den Frieden Europas : Seine Ex¬
zellenz , der Herr General l « Rond , weiland
Vorsitzender der „Interalliierten Kontrollkom¬
mission für Oberschlesien"

, in welcher Eigenschaft
er sich cifrigst für den Diebstahl des ihm anvcr-
trauten Landes cinsetztc. Herr le Rond ist
commis voyageu« militair geworden und führt
in seinem Musterkoffer zwei prachtvoll gehende
Artikel mit sich : einmal den Plan zur Vervoll¬
ständigung der Einkreisung Deutschlands , das
dem französischen „Friedcnsministerium " swie
Herr Poincarö sein Ressort in Zukunft benen¬
nen will ) noch immer zu gefährlich erscheint, und
dann ein anscheinend unfehlbares Mittel , um
die tu der letzten Zeit in Osteuropa aufgetrete-
neu verschiedentlichen Riss« und Brüche zu
leimen .

Man muß es den Herrschaften an der Seine
lassen : geschickt sind sie schon ! Denn sie hätten
keinen Besseren nach Prag , Warschau und Buka¬
rest entsenden können . Dieser Mann ist bei
allen „Freunden " Deutschlands bestens akkre-
difiert , hat er es doch verstanden, neben der
Unterstützung der polnischen Jnsurgcntenbanden
noch einen Vertrag zunschen Polen und der
Tschechoslowakei zustande zu bringen , demzufolge
sich Prag am 6. April 1920 verpflichtete , im
Falle eines Vordringens des deutschen Selbst¬
schutzes nach Polen hinein sofort die Kreise
Neustadt , Ziegenhals und Leobschtttz und die
Grafschaft Glatz zu besetzen und so den deutschen
Truppen in den Rücken zu fallen . Dieser Ver¬
trag ( der eigentlich nur für die Zeit des Fn-
surgentenaufstandes in Oberschlcsien Gültigkeit
hatte ) ist zwar im April 1926 noch einmal er¬
neuert worden, ist dann aber langsam in Ver¬
gessenheit geraten.

General de Rond hat nun die Aufgabe , die
verschiedenen Trabanten Frankreichs in Ost¬
europa an ihre „Pflichten" gegen den großen
Protektor an der Seine zu erinnern und in
erster Linie eine polnisch- tschechische Militär¬
konvention mit der Spitze gegen Deutschland
ins Leben zu rufen . Ganz einfach war dieses
Vorhaben nicht, denn die Tschechoslowakei fürch¬
tete bisher nicht ganz mit Unrecht , daß die
abenteuerliche polnische Außenpolitik — und vor
allem die Spannung zwischen Polen und Li¬
tauen , Rußland und Deutschland — sehr leicht
das tschechische Heer in Kämpfe verwickeln
könne , von denen die Prager Regierung sich
einen Gewinn nicht versprach . Andererseits ist
Polen nicht sehr gut auf die Tscheche ! zu spre¬
chen, da diese ihre Grenzen für polnisches Vieh
ganz und teilweise auch für polnische Kohle und
Erdöl gesperrt hatte : außerdem mußte Polen
Rücksicht nehmen auf seine Beziehungen zu
Ungarn , dessen mannhaftes „Nem ! Nem ! Naho !"
( Nein ! Nein ! Niemals ! ) den Tschechen immer
wieder das Gespenst einer Revision des Ver¬
trages von Trianon beschwört und die daher
Ungarn nur mit größtem Mißtrauen begegnen .

Frankreich aber — besorgt um das Wohl¬
ergehen Deutschlands und um seine mannig¬
fachen Interessen in Osteuropa — brauchte zur
Festigung seiner Basis dringend einen Mili¬
tärvertrag zwischen Polen und der
Tschechci . da ein solcher bisher in seinen Ein¬
kreisungsplänen gegen Deutschland noch fehlte .
Unter Hinweis auf die außenpolitische Span¬
nung und die hieraus möglicherweise sich er¬
gebenden Verwicklungen hat le Rond es nun in
Warschau tatsächlich durchgesetzt, daß Polen der
Tschecho-Slvwakei entgegenkommt und ihr eine
Militärkonvention anbieten wird. Prag da¬
gegen wird seine Grenzen teilweise für pol¬
nisches Vieh und Petroleum öffnen und neben¬
her wird die Ivirtschaftliche Situation in kurzer
Zeit durch die augcublicklich noch schwebenden
Handelsvertragsvcrhandlungen zwischen Frank¬
reich, Polen und der Tschecho -Slowakei ge¬
regelt werden . Erfolg : Frankreich hat statt
zwei — sich untereinander nicht ganz einigen —
Freunden zwei treu ergebene und dankbare
Bundesgenossen gewonnen . . .

Aber noch eine andere Aufgabe hatte Herr
le Rond zu ersüllcn : die p o l ui sch - r u m ä -
nische Militärkonvention funktionierte
nicht ganz und sollte schleunigst in Ordnung ge¬
bracht werden. Zwar hatte Rumänien sich ver-
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Smf Brolkdorff-Rantzau t .
Herzschlag infolge Angina .

pflichtet , im Falle eines polnisch- russischen ober
polnisch -deutschen Krieges fünf Infanterie¬

divisionen zur Entlastung des polnischen Hee¬
res zur Verfügung zu stellen, es waren aber
Wer die Führung , die Rüstung und die Ver¬
wendung dieser Truppen Streitigkeiten auf¬
getaucht,

Ueber Führung und Verwendung hat man
sich sehr schnell geeinigt : di« rumänischen Trup¬
pen werden im Ernstfälle als selbständige For¬mationen unter französischer Führung aktiv
au den Kämpfen teilnehmen und die Ausrüstungund Bewaffnung der rumänischen Armee be¬
sorgt die Skoda -Aktiengesellschaft in Pilse ».
Frankreich will nämlich in Osteuropa nicht nur
die erste Geige spielen , sondern nebenher auch
noch etwas verdienen , und der geschäftstüchtige
Herr l« Ronö hat daher kurzerhand eine Aktien¬
gesellschaft ins Leben gerufen , an der Rumä¬
nien , der tschechische Staat und - Frankreich
beteiligt sind . Diese Aktiengesellschaft erhält
«mf 40 Fahre das Monopol auf Kriegslieferun¬
gen nach Rumänien , die tschechischen Skoda -
Werke bringen ihre Patente und Fabrikativns -
einrichtungen ein , Frankreich das Geld und
Rumänien kauft und darf nebenher noch eine
Dividende von 7 Prozent pro Jahr garantieren .
Erfolg : Der polnisch-rumänische Militärvertrag
ist in Ordnung gebracht , Rumäniens Heer wird
modern ausgerüstet , und Frankreich verdient . . .

Der dritte und letzte Grund der Osteuropa¬
reise des Herrn le Rond ist auch gleichzeitig der
diffizilste Herr Pilsudfli , den man in Paris gar
nicht mehr recht leiden mag , hat der polnischen
Regierung im Laufe der Zeit suggeriert , baß
man doch eigentlich ein selbständiger Staat sei
und es nicht nötig habe , sich bauernd von den
Herren der französischen Militärmission in War¬
schau bevormunden zu lasten . Es kam zu einer
ganzen Reihe von Reibereien zwischen dieser
und der französischen Heeresleitung , die franzö¬
sischen Jnstrukttonsoffiziere wurden mehr und
mehr kaltgestellt und nach Hause geschickt (was
ihnen sehr schmerzlich war , denn sie hatten in
Polen ausgezeichnet gelebt ) und schliehlich muhte
sogar der Chef der französischen Militärmistion ,
General Charpy , abberusen werden , weil die
Unzuträglichkeiten immer gröheren Umfang an -
nahmen . Hier hat le Rond sehr schnell und sehr
gründlich ausgeräumt . Die anscheinend etwas
grohartig geworbenen Herren wurden abgelöst
und le Rond kam den eitlen Polen dadurch
entgegen , indem er auch die Direktoren der pol¬
nischen Kriegsschule , die Generäle Fabry und
Pujot , nach Frankreich zurückschickte und diese
beiden sehr wichtigen Posten durch Polen be¬
sehen ließ . Das schmeichelte den Polen natür¬
lich gewaltig , und in ihrer Freude merkten sie
gar nicht, daß bei dieser Gelegenheit die vakqpte
Stelle des Generals Charpy durch den außer¬
ordentlich energischen und geschickten General
Demain besetzt wurde . Herr le Rond schied in
bestem Einvernehmen von den Herren in War¬
schau und die polnisch-französische Freundschaft
erstrahlt in hellem Glanze , um so mehr , als der
« nbegueme Pilsudski nunmehr endgültig von
der politischen Bühne abzutreten scheint.

Es ist also alles wieder in schönster Ordnung .
Run konnte der Kellogg -Pakt kommen — Frank¬
reich hat seine Militärbündniste in Sicherheit
und damit auch die nicht ganz zuverlästige
Freundschaft im Osten . Er wird schon dafür
sorgen , baß sie nun endlich bei der Stange blei -
ben zum Ruhme und Nutzen des unsterbliche :,
Frankreichs .

WTB. Berlin . 10. Sept .
Der deutsche Botschafter in Moskau , Dr . jur .

Ulrich Graf Brockdorf f - Ra « tzau , ist
am Samstag abend iu Berlin in der Wohnuug
seines Bruders infolge eines Schlagansal -
les plötzlich verschieden . Der Verstorbene
stand im 60. Lebensjahre .

*

Ulrich Graf Brockdorff-Rantzau entstammt dem
alten holsteinischen Grafengeschlccht der Rantzau .

Seine Mutter war eine geborene Gräfin Brock¬
dorff . Er wurde am 29 . Mai 1869 in Schles¬
wig geboren , studierte zuerst Rechtswissenschaf¬
ten , promovierte und wurde daun aktiver Offi¬
zier im 1. Garde - Regiment zu Fuß . Im Jahre
1894 trat er in den diplomatischen Dienst des
Reiches über , wo er in Brüssel , Petersburg ,
Wien und in dem Haag tätig war , bis er 1909
Generalkonsul in Budapest wurde und 1912 Ge¬
sandter in Kopenhagen . Hier verblieb er bis
nach der Revolution .

Während der letzten Zeit des Krieges wurde
er mehrfach als kommender Leiter der Außen¬
politik genannt . Doch kam es nicht dazu .

Seine Aufgabe , den Frieden zu schließen,
konnte er nicht völlig zu Ende führen . Wohl
war er noch der Führer der deutschen Friedens -
abordnung , die am 9. Mai 1919 zum ersten Mal
mit den alliierten Mächten in persönliche Berüh¬
rung trat . Er hielt dabei eine Rede , die von
der Kritik der alliierten Presse abgelchnt wurde .
-Havas berichtete, daß , als der Graf seine Rede
sitzend in Versailles hielt , habe Balfour gegähnt ,
Wilson seine Entrüstung kaum verbergen kön¬
nen und Lloyd George geflüstert : „Deutsch«
Dummheitl " Wegen der seiner Meinung nach
der Ehre des deutschen Volkes zu nahetrctendcn
Frieöensbedingungen trat der Graf am 30. Juni
1919 mit dem Kabinett Scheidemann zurück.

Im Herbst 1922 wurde Graf Brocköorsf-Rant -
zau als Leiter der deutschen Vertretung nach

Moskau entsandt . Diese war seit der Ab¬
berufung von Dr . Helfferich im Jahre 1918 un¬
besetzt gewesen . Später wurde er dort zum
Botschafter ernannt .

Graf Brockdorff -Rantzau hatte am 24. Juli
seinen Erholungsurlaub angetrcten . Er kam
nach Berlin und nahm bei seinem Bruder Woh¬
nung . Einige Wochen später begab er sich auf
seinen Landsitz nach Schleswig , wo er sich voll¬
kommen erholte . Gesundheitlich wieder ganz
auf der Höhe , kehrte er dann nach Berlin zurück.
Vor etwa einer Woche erkrankte Graf Brock¬
dorff an einer Halsentzündung , die ihn
ans Zimmer fesselte . Vor etwa drei Tagen trat
bann plötzlich eine ernste Verschlimmerung sei¬
nes Zustandes ein . Zu der Angina gesellte
sich eine H e r z a f f e k t i o n . Am Samstag
wurde dann der Zustand des Kranken ganz un¬
erwartet bedenklich. TaS Herz setzte mehrfach
aus . Der Botschafter war vollkommen bei Be¬
sinnung , fühlte sich jedoch sehr schwach und ließ
seine llmgebung wissen , daß er sein Ende nahen
fühle . In den Abendstunden versammelte sich
seine Familie um das Krankenlager . Einige
Minuten nach 10 Uhr erlitt er einen Schlag -
anfall und verlor das Bewußtsein . Um 'All
Uhr trat der Tod ein.

Die B c i sc tz u n g findet am Donnerstag mit¬
tag in der Familiengruft Anetten höhe statt .
Am Dienstag vormittag wird in der Berliner
Dreifaltigkeitskirche im Beisein der Behörden
und des diplomatischen Korps ein Trauergottes -
öienst abgchalten .

Groß ist die Zahl der B ei leid kund »
gebungen , die bei dem Zwillingsbruder des
Verstorbenen eingetroffen sind : Ihre Teilnahme
haben bekundet : der Reichspräsident , der
in Genf befindliche Reichskanzler , Staats¬
sekretär v . Schubert in seinem Namen und
im Namen der deutschen Delegation , Rcichs-
außcnminister Dr . Stresemann , der rus¬
sische Botschafter , die Sowjetrcgie -
rung in Moskau und eine Reihe Diploma¬
ten und Parlamentarier haben ihre Teilnahme
bekundet .

Brock- orff-Ranhau als Diplomat .
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

W . Pf. Berlin . 10. Sept .
Graf Brockdorff -Rantzau trat in den engeren

Kreis der aktiven Außenpolitik , als in den
Wochen nach dem Umsturz die Volksbeauftragtcn
ihn mit der formellen Leitung des Aus¬
wärtigen Amtes beauftragten . Graf
Brocköorff-Rantzau war vor eine schwierige
Aufgabe gestellt , doch hat gerade er erst die
Verhandlungen in Versailles ermöglicht . Er

. hatte an Clemenceau , auf die erste Einladung
zur Friedenskonferenz , die berühmte Note
gerichtet , in der er als Mitglied einer deut¬
schen Delegation zur bedingungslosen Ucbcr -
nahme des Frieöensdiktatcs einen Legations¬
sekretär , einen mittleren Beamten und zwei

Kanzleidiener benannte . Diese restlos offene
Note war das erste Zeichen, daß sich Deutschland
wieder auf sich selbst zu besinnen begann und
hat Clemenceau veranlaßt , im Tone gegenüber
Deutschland höflicher zu werden . Graf Brock-
dorff -Rantzau hat dann in Versailles mit
Clemenceau , Lloyd George und Wilson monate¬
lang gekämpft . Er hat auf Clemeneeaus un¬
verschämte Rede die historischen Sätze gespro¬
chen : „Es wird von uns verlangt , daß wir unS
als die Alleinschuldigen am Kriege bekennen.
Ein solches Bekenntnis wäre in meinem Munde
eine Lüge .

" Als Graf Brockdorff -Rantzau mit
dem letzten Entwurf des Diktates von Versailles
nach Weimar kam, forderte er die Ablehnung .
Er kämpfte im Kabinett gegen die Unterzeich¬
nung , unterlag aber dabei . Darauf trat Graf
Brockdorff-Rantzau zurück. j

Einige Jahre blieb Graf Brockdorff -Rantzan |
in der Zurückgezogenheit seines Gutes . Bei der |
vollen Wiederaufnahme der diplomatischen Be- j
ziehungen zu Sowjctrußland griff man
auf ihn zurück. Er wurde 1922 deutscher Bot¬
schafter in Moskau . Von dort aus vertrat er
mit wachsendem Erfolg und stets gleichbleiben¬
dem Nachdruck eine Ostoricntterung der deut¬
schen Außenpolitik . Jü Moskau hat er sich
große Sympathien erworben und trat in per¬
sönlich engere Beziehungen zu Tschitscherin.
Gras Brockdorff-Rantzau hat seine großen
diplomatischen Fähigkeiten im außenpolitische »
Wiederaufstieg Deutschlands gerade in dessen
schwersten Zeit gewidmet .

Ltm das Klolienabkommen .
TU. London , 10. Sept .

Der diplomatische Korrespondent des ,O >bser^
ver " kommt in seiner Sonntagsausgabe auf de«
Streit um das Flottenabkommen zu
sprechen und erklärt , daß das Problem der Flot¬
tenabrüstung selbst im Falle eines Verzichts auf
das Flottenabkommen in voller Schärf «
weiter bestehen bleibe . Ein Fallenlassea

des Abkommens wäre im übrigen nicht gleich¬
bedeutend mit einer Zurückziehung der britische«
Zugeständnisse in der Frageber Reserve «
an Frankreich . Die Nichteinbeziehung der
ausgebildcten Reserven in die Stärke der Land¬

streitmacht eines Landes , die England im Ver¬
lauf der Verhandlungen Frankreich gewährt
habe , sei endgültig , obwohl eine schriftliche Nie¬
derlegung nicht erfolgt sei.

*
Tie aus englischer und amerikanischer Quelle

stammenden Nachrichten über Verzicht Frank¬
reichs und Englands auf das Flottenabkommen
haben in Pariser politischen Kreise «
starke Mißstimmung hervvrgerufen . Der
„Excelsior " will auf Grund von Erkundigungen
beim französischen Außen - und Marineministe -
rium wissen, daß bis jetzt eine solche Nachricht
der französischen Regierung nicht übermittelt
worden sei . Das Blatt hebt bei dieser Gelegen¬
heit hervor , daß das englisch -französische Flotten¬
abkommen sich auf technische Erwägunge »
beschränke, um eine allgemeine Verständigung
über die Flottenabrüstung zu erleichtern . Da ?
^Journal " will misten, daß man im französischen
Außenministerium nicht im geringsten über die
Meldungen der englischen Presse erregt sei.

basisches Dm-estheater
Der Londoner verlorene Sohn .

Wenn man an die sich widersprechenden Gut¬
achten über Rembranötbilder oder über eine
Büste Lionardos sich erinnert , wird man sich be¬
wußt , daß Gelehrter wie Laie einer Suggestion
oder gar fiktiven Wertung unterliegt . Nicht
anders ist es auch beim literarischen Autor -
rätselrateu , und es gab darin schon wahrhaft
erschütternde Reinfälle . Als Tagesberichte ! hat
man sich glücklicherweise an den unerhört schwie¬
rigen unfruchtbaren und ohnehin meist ergeb¬
nislosen Untersuchungen solcher Art nicht zu
beteiligen . Es bleibt hier als Tatsachenaufgabe ,den eigenen Eindruck des Schauspiels „Der Lon¬
doner verlorene Sohn " bei seiner ersten Karls¬
ruher Aufführung wiederzuqeben . Gefühls -
mäßig zu urteilen , ob dieses Stück von Shake¬
speare sei , führt natürlich auch zu keinem Er¬
gebnis . Bei solchem Unterfangen kann es gro¬
teske Täuschungen geben . Aber von der W i r -
kung trauen wir uns , einen objektiven Be¬
richt zu erstatten . Sie entsprach nicht einem
echtbttrtigen Shakespeare ! Wenn selbst der
„Verlorene Sohn " im Entwurf von ihm stammt ,
so ist es eben doch nicht von ungefähr , daß er
ihn nicht vollendet hat und nicht von ungefähr ,
daß das Stück auf den Brettern und in den
Buchausgaben verschwunden ist . Man vermißt
in dem von E . Kamnitzer wicdercrweckteu und
bearbeiteten Lustspiel die bedingungslose drama¬
tisch - thematische Herausstellung des Helden , jene
unnachahmliche und jeweils einmalige Sonder -
prägung einer Shakespeareschen Hauptfigur ,
man vermißt die in sich ethische Charaktcrgestal -
tung des jungen Flowcrdale : wenn auch die
„Moral " und zwar in allzu öliger Fülle cin-
fließt , der verlorene Sohn wächst nicht zur
Größe seelischer Einkehr ; er wird wie ein Mär¬
chenprinz beschenkt und erntet , was er gar nicht
gesät hat . Sehr merkwürdig , daß dieser Bursche
nach seiner Abwirtschaftung jenen einen Leit-
artikel aus der „Roten Fahne " entgegenschlcu -
dert , die e r immer betrogen hat ! Gleichwohl
rettet der festlühc Märchenschluß die tragisch
durchsetzte Komödie . Bei soviel Güte und Liebe
einem verlorenen Sohn gegenüber kann keine
Beifallshand trocken bleiben . Im ersten Teil
ist die Handlung übermäßig zersplittert ver¬
kapselt und von Ranken überwuchert (die übri¬
gens der Spielleiter ruhig beschneiden dürfte ) ,
so daß keine Sammlung und keine Spannung
aufkam , trotzdem der Inszenator bis zur letzten
Figur auf das Peinlichste charakterisieren lreß
und für jede mögliche Differenzierung sorgte .
Bleibt die Erlösungsliebc der Gwenöolc » . Ganz
gewiß , dieses Mädchen ist lieblich und sympa¬
thisch , aber gegen die aus Gold und Platin ge¬
hämmerte Porträtreihe der Jmogen , der Enm -
beline , der Viola , gar der Porzia oder selb «
der fernverwandtcn Eordelia kommt sie gar

nicht in Betracht . Sehr gewinnend und urtüm¬
lich ist dagegen der Vater Flowerdale svou 1l .
v . d . Trenck sehr wirksam und herzlichwarm
wiedergegebcn .)

An der Aufführung , die in höchst ancr -
kennungswertem Eifer und Fleiß als erste Dar¬
bietung des neuen Spieljahres Felix Baumbach
geleitet hat , lag , wie schon angcdeutet , die matte
Wirkung nicht. Das apokryphe Stück schlug an
sich nicht ein . Als Stil wählte man unter
eifrigster Unterstützung von Torsten Hecht mnö
Frl . Margarete Schellenberg das hochkünstleri¬
sche Kasperletheater , das immer einen gewandten
Ausweg aus der Turbulenz bietet und jeden
billig denkenden Zeitgenosten entwaffnet . Man
schlug nach dem Vorzeichen Perlikkc , Perlakke
in hier absolut zuständiger Stegreifkomüdien -
weise lustig Kobolz vom goldgelackten Propfcr -
zieher Hermann Brand an zum chaplinigen
Paul Müller , über den behäbigen Humor Hugo
Höckers und den snakenden Fritz Herz bis zu
den einschließlich des letzten Soldaten sorgfältig
ausgearbeiteten Nebengestaltcn . Elisabeth
Bertram fand sich mit der Gwendolen recht zu¬
friedenstellend ab. Als neue Männer erschienen
im Karlsruher Schauspielensemble Herr Ger¬
hard Just , der den Titelhelden in schlanker
Figur und klarer Sprechweise mit mittlerer
Eindruckskraft verkörperte . Vor dem nächsten
Auftreten mag er mit dem Schminkkasten vor
den Spiegel treten . Er sah aus wie ein Bleich¬
gesicht bei Karl May selig . Als Thomas Bisam
stellte sich Herr Kurt Bortfeldt einem geneigten
hiesigen titulierten Publiko vor . Er verriet zu¬
nächst mal Eigenart durch ein gewisses femini¬
nes und tänzerisches Spiel .

Während der erste, längere Teil ohne Wider¬
hall blieb , fand der „schöne " Schluß des Schau¬
spiels starkenBeifall . Man wollte gewiß auch die
neuen Künstler begrüßen . Man geht wohl nicht
fehl in der Annahme , daß hierbei die gleichen
Enthusiasten begeistert tätig waren , die Herrn
Leitgeb tränendurchzitterte Abschicdsrufe ge¬
widmet haben . Es lebe die Theaterwanze ! —

Glucks Zauberoper „Armida ".
Reucinsindierung am Landestheater .

Glucks künstlerische Persönlichkeit ist nicht um¬
stritten . Einen zähen , unablästig au sich arbeiten¬
den Geist , der nichts anderes kennt als Wahr¬
haftigkeit und Ehrlichkeit des Schaffens , der um
den edelsten Ausdruck ringt wie Jakob um den
Engel , einen solchen bohrenden , leidenschaftlichen,
männlichen Geist muß man lieben und achten.
Dennnoch müssen bei diesem Meister aus irgend¬
welchem Grunde Nncrlöstheiten im heißen In¬
nern geblieben sein , die seine Werke von je um
die dramatisch zündende Wirkung betrogen ha¬
ben . Diese Ilnerlöstheiten stecken im Musiker
Gluck, dem der Denker Gluck nie die volle
Freiheit gegönnt hat . Ter Musiker hatte so
lange zu schweigen , bis der Denker den Stoff ,

die Dichtung , die Menschen völlig astimiliert
hatte . Alles wurde in die Glucksche Tcmpcra -
mentsglut befohlen , darin verbrannt , um dann
als starker , erschcinungsschöncr Phönix wicder -
zuerstehen , der aber keine zufälligen Merkmale
au sich tragen durfte , sondern bis auf das letzte
Tüpfelchen dem Bilde gleichen mußte , das sich
der Schöpfer von seinem Geschöpfe gemacht hatte .
So kommt ein strenger , zum Teil asketischer
Zug in diese Gestaltungen , weil sie gegenüber
dem unerbittlichen Schicksal keine vibrierende
menschliche Mannigfaltigkeit zeigen durften . Sie
sind eingcsichtig, in diesem einen Antlitz aber
scharfgemeißelt , spiegclklar , monumental , scharf ,klar , heroisch wie das Denken Glucks selbst , Ab¬
druck seiner inneren Welt , die er abschloß gegen
den Andrang und die Fülle der universalen
Welt .

In jedem Reformator verlangt der Denker
die Vorherrschaft . Darum ging jede Reform
der ernsten Oper von der Dichtung aus . In
jüngeren Jahren war Gluck frisch braus los
schaffender Musikant gewesen (seine heiteren
Opern sind heute noch beliebt ) , dann entwickelte
sich in ihm immer stärker der Kritiker , dem die
von höfischen Liebesintriguen und rhetorischen
Gleichnissen erfüllten Texte Metastasios nicht
mehr zusagten . Der Pomp sollte fallen , der ein¬
fache Mensch sich zeigen , der nichts anderes
will als seiner großen Idee oder seinem stärk¬
sten Gefühl folgen . In dieser neuen Betrach¬
tung der heroischen Oper fand er sich mit dem
Dichter Calsabigi zusammen , der ihm die Lib¬
retti seiner Hauptwerke schrieb .

Die Oper „Armida " entstand während
Glucks Aufenthalt in Paris (1773—1780) und
spielte in Sem berühmten Streit zwischen Picci -
nisten und Gluckisten ein« große Rolle . Sie
brachte nämlich dem deutschen Meister einen
schweren Mißerfolg ein , der durch die Auffüh¬
rung der Iphigenie aus Tauris "

( 1779) aller¬
dings mehr als wettgemacht wurde , denn dieses
Werk schlug alles Widersachertum wie mit einem
Schlage nieder . Tassos Sang von Rinald und
der Zauberin Armida war bei allen Kompo¬
nisten des 18. Jahrhunderts ein beliebter Opern¬
stoff . Er wurde unzählige Male in Töne ge¬
gossen . Vom dramatischen Standpunkt aus ge¬
sehen ist die Fabel unergiebig . Der verzauberte
Rinald ist zum Nichthanbeln verdammt und Ar¬
mida würgt sich — zwischen Haß und Liebe —
selber ab . Ter Zuschauer bleibt bei diesem
hilflosen Hin und Her unbeteiligt , aber der Zu¬
hörer , sofern er nur einigermaßen geweckte
Ohren hat , kommt auf seine Kosten. Echtheit,Glut der Empfindung spricht aus vielen Num¬
mern der Partitur , aus der Kraft und Beweg¬
lichkeit des Orchesters (dem allerdings die poin -
tillistische Farbgebung des Cembalos nicht sch¬
ien dürfte ) aus den herrlichen Chören und den
wundervollen harmonischen Wendungen der
Rezitative .

Tie Gluckschcn Opern aufzuführen ist eine
Ehrenpflicht der Bühnen , das Badische Lan-
desthcatcr hat sich durch die Hereinnahme deh„Armida " in den neuen Spielplan ein große »
Verdienst erworben . Da ja gerade bei Eröff¬
nung der Spielzeit gute künstlerische Vorsätze
im Vordergrund stehen, so ist es dankbar zu be¬
grüßen . daß die Wahl diesmal auf Glucks „Ar¬
mida " fiel . Generalmusikdirektor Josef Krips
hatte durch Kürzungen , Zusammcndrängungen
dem Werke eine geschickte musikalische Renovie¬
rung angedeihcn , lassen, die das Interesse (na¬
mentlich das der wundervollen Musik Lauschen¬
den ) bis zuletzt wachhielt . Die von warmen
Impulsen öurchstrümte Interpretation selbst traf
die Glucksche heroische Pathetik und die sie er¬
füllende Glut mit sicherer Einfühlung : die stil¬
echte Diktion ließ die Vorherrschaft des Streich -
quintetts nicht allzusehr empfinden . Unser Or¬
chester erwies witder seinen hohen Rang .

Wie die heutige Revue war die Barockoper
ein Paradefeld für die Ausstattungskünste . Ober¬
spielleiter Otto Krauß und Bühnenbildner
Torsten Hecht haben mit den einfachsten Mit¬
teln eine Pracht hervorgezaubert , die dem Zau -
bcrreich der Armida alle Ehre macht. Die Ideedes Barocks , ungebrochenes , ausschweifendes
Raumgefühl zu wecken , ist hier begriffen und i«
Gestalt umgesetzt. Auch die farbig fein ab¬
gestimmten Kostüme von Marg . Schellen¬
berg fügen sich der schwebenden Sphäre sehr
gut ein . Meisterhaft hat Otto Krauß die Einzel -
und Maffenbewegungen auch in diesem macht¬
vollen Raum zu zeichnen gewußt . Ein Maler
könnte von solcher Kompositionstechnik profi¬tieren .

Für die an di« seelischen Kontraste sich leiden¬
schaftlich hingebende Armida ist Malie Fan -
die berufene Vertreterin . Gesanglich und dar¬
stellerisch bot sie eine einheitliche Leistung . Dem
Rinald gab Theo Strack durch seine männliche
Stimme und Erscheinung starken Rückhalt . Di «
ruhige , edle, glanzvolle Tongebung trat in die¬
ser Partie bestechend hervor . Die Aufführung
zeigte unser Ensemble überhaupt auf stolzemNiveau , keiner , der irgendwie abgefallen wäre .
Wir nennen : Else Blank (Sidonie ) , Jenn »
Schneider ( Phcnice ) , Josef Rühr (Hidraot ,
eine der heimtückischen Baritonpartien Glucks ),
Carsten Oerner (Ubalöo ) , Wilhelm Neut -
wig (Dänischer Ritter ) , Magda Strack (Furiedes Hasses, stimmlich machtvoll) und in kleine¬
ren Rollen Karlheinz Löser und Ludwig
W a l d m a n n . Die gute Leistung des Singchors
sei ebenso herzlich anerkannt wie die des Bal¬
lets , das unter seinem neuen Führer , Harald
Josef Fürstenau , einem Schüler LabanS ,
edelgeformten und , wo es nötig war , kraftvoll
geballten Stil zeigte .

Das Auditorium erkannte die Liebe und Sorg¬
falt , mit der das Werk behandelt war , und
geizte nicht mit warmem Beifall . A. R.
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Mer Todesurieile überlebt .
einer Vorstadt von Neuyork ist dieser Tage

ärmlichsten Verhältnissen und hochbetagt ein
Eürie gestorben . Noch vor wenigen Jahren war
** der Besitzer eines RiesenvermögenS und einst ,
1,01 vielen Jahrzehnten ein hoher Würdenträger

türkischen Hof. Es handelt sich um Adam
Mascha , einen der besten Freunde und Ver¬
bauten - es letzten Sultans . Jahrzehntelang
^ ar Adam Pascha der Vorstand aller Hofämter
ö«S Kaisers der Türkei. Sein LebenSlauf ge -
Haltet« sich sehr abwechslungsreich, , denn Adam
Mascha wa ^ nicht weiger als viermal
tum Tode verurteilt . Jetzt ist er wirk-
"ch gestorben , im Alter von SS Jahren .

Ts war offenbar keine ungefährliche An¬
gelegenheit, der Ratgeber und Vertraute des
Sultans zu sein, und da Adam Pascha die Ver¬
antwortung für alles , was in den Hofämtern

sich ging, trug , so bekleidete er eine expo¬
nierte Stellung , die ihn immer wieder um die
persönliche Gunst des Sultans bringen konnte ,
-ea der Herrscher recht launisch gewesen, so hatte
er die Schwankungen dieser Gunst reichlich zu
lühlen bekommen , obwohl Adam Pascha, ein
Ebenso kluger wie listiger Türke, es vorzüglich"Erstanden hat , den Hofintrigen und den Aende-
^Uligen in der Gunst des Sultans wirksam zu
"egegnen . Das erste Todesurteil hatte eine
geringfügige Ursache. Adam Pascha verfügte" nes Tages , daß ein Eunuch , der seinen Posten"»erlaubt verlassen hatte, strenge bestraft werde .
Ts war ein Geheimnis, weshalb der Eunuch
aatte unbestraft bleiben sollen ; der Sultan ge¬
riet in eine furchtbare Wut, als er von der Ve¬
rrasung Kenntnis erlangt « . Er ließ den Eunu¬
chen rufen , beschenkte ihn reichlich für die er-
irttene Strafe und beschloß , den Pascha zum^ vde zu verurteilen . Diesem Beschluß folgte
auch die Tat . Am nächsten Tag erhielt Adam
Mascha die gefürchtete Seidenschnur. Dies war
bekanntlich die Art , wie man Anno dazumal
am Sultanshofe dem Unglücklichen zur Kennt¬
nis zu bringen pflegte , daß seine Anwesenheit
auf dieser Welt höchst überflüssig sei.

. Eine Berufung gab es in solchen Fällen nicht.
Es» anderer Hoffunktionär als Adam Pascha
hätte auch keinen Augenblick nachgedacht, was er
3® tun habe , er hätte sich erhängt. Anders Adam
P?scha . Er appellierte von dem schlecht infor¬
mierten Sultan zu dem gut informierten Kaiser
**r Türkei , warf sich dem Großherrn zu Füßen ,
Erinnerte ihn an die Dienste, die er der tür¬
kischen Pforte erwiesen habe und die er noch zu
Erweisen gedenke und der Sultan begnadigte ihn.
Trst viel später stellte sich heraus , daß Intri¬
ganten dem Herrscher eingeredet hatten, der Eu-
iiuch, den Adam Pascha bestraft hatte, habe ein¬
mal ohne des Sultan - Wissen seinem Bruder
As Leben gerettet. Der Sultan hat das Mär .
Ae» geglaubt und sandte , wie bereits erwähnt,
me Seidenschnur dem Günstling. Als sich die
Angelegenheit aufklärte , freute er sich, den
Pascha begnadigt zu h»ben und machte ihm noch

großes Geschenk . Do nahm das erste Todes¬
urteil ein gutes Ende. DaS zweite- und das
°rittemal sollen gleichfalls geringfügige Anlässe
me unmittelbare Ursache deS Zorns des Groß¬
er « gewesen sein und die Folge war in beiden
fällen wieder die Seidenschnur. Adam Pascha
Mrstand es stets , das Mitleid des Herrscher ?
"Mchznrufen und in beiden Fällen entrann er
°em sicheren Tod.

Als der Pascha dann das viertemal die Sei -
"Enschnur erhielt , glaubte er selber nicht mehr
*i« die Möglichkeit eines Gnadenaktes. Er übcr-
"ahm feierlich mit allen Zeichen einer vollkom¬
menen Resignation das Symbol des Todes¬
urteils und als in der Nachtstunde zwei Ab-
Gesandte des Sultans erschienen, um Nachschau
^ i halten, ob der Mann seine Pflicht getan,
äellten sie fest , daß die Leiche Adam Paschas an
"er Fensterkreuzung baumle. Sie ließen vor-
»hriftSmäßig de« Gehenkten in dieser Lage bis
»u den Morgenstunden. Ungemein war die
Verwunderung, als am nächsten Tag die Leiche
Angeschnitten wurde. ES war keine Leiche , son-
"Ern eine Wachspuppe . Adam Pascha hatte offen¬
er nach dem dritten Todesurteil mit einem
"irrten gerechnet und dementsprechend vor-
SEbeugt .

Ueberflüffig zu betonen, daß er die Nacht,
mährend seine Leiche an der Seidenschnur hing,
^Ur Flucht verwendet hat. Er war nicht mit
iEeren Händen gesehen ; als reicher Mann kam
Er in Neuyork an und lebte - dort lange als
Grandseigneur. Bor etlichen Jahren hat er sich
?"rch falsche Spekulationen ruiniert . In der
irrten Zeit war der Hochbetagte — der, obwohl
dermal zum Tode verurteilt , ein Methufalem-
"»«r erreichte — auf die Freigiebigkeit seiner
MEnigen Freunde angewiesen .

Vor den Probefahrten
des „Graf Zeppelin".

Hochdruck in Friedrichshafen . - Das Reiseprogramm .
I.. Friedrichshafen, 8. Sept .

Seit etlichen Monaten schon sind die Blicke
des interessierten Auslandes nach Friedrichs¬
hafen , dem betriebsamen württembergischenUm¬
schlagplatz am Bodensee , gerichtet , voll Span¬
nung verfolgt die Fachwelt die Nachrichten über
die Fortschritte in der Fertigstellung des neuen
Luftschiffes, das aus der Zeppelinwerft jetzt mit
Riesenschritten seiner Vollendung entgegengeht .

Ohne Rücksicht aus anderweitige Projekte hat
die Zeppelinwerft in planmäßiger Arbeit den
Bau des Riesenlustkreuzers vorangebracht, wenn
darüber auch der ursprünglich vorgesehene Zeit¬
punkt des ersten Starts , der im Mai erwartet
wurde, sich bis in den Herbst hinein verschoben
hat. In den letzten Wochen ging es aber, wie
schon erwähnt , mit Elan vorwärts , und nach¬
dem nunmehr auch Dr . Eckenervonseinem
Schweizer Aufenthalt wieder in die
Werft zurückgekehrt ist , wird es bald
„losgehen". Im Verlause der letzten 14 Tage
wurden die fünf zum Schiff gehörenden May¬
bach -Motoren in die Maschinengondeln einge¬
setzt — die Reservemotoren werden noch geprüft,
die 17 Traggaszellen eingebracht und zu Beginn
dieser Woche ist bereits die Füllung dieser
Zellen mit einem Fassungsvermögen von ca.
75 000 Kubikmetern in Angriff genommen wor¬
den, die etwa sieben Tage in Anspruch »ehmen
wird, da täglich annähernd 10 000 Kubikmeter
eingeblasen werden. Nebenher werden die so¬
genannten Hallenerprobungen durchgeführt,
wozu beispielsweise das Ausprobieren der Ru¬
derleitungen, der Kommandoelementeu. v. a. m.
gehört.

Dr . Eckener hat sich kürzlich dahin geäußert,
daß er mit den Probefahrten wahr¬
scheinlich schon in den nächsten Wo -
ch e n, d . h . etwa in der zweiten Hälfte des Sep¬
tember, beginnen wolle . An diesen Probefahr¬
ten wird einzig die Besatzung des Schisses teil¬
nehmen . Während der einzelnen Aufstiege wird
auch den Zuschauern das Betreten des Wcrft-
gelänbes unter gewissen Bedingungen gestattet
werden. Besichtigungen des Luftschiffes in der
Halle sind nicht mehr vorgesehen . Der Transport
des Schiffskörpers aus der Halle geschieht mittels
elektrisch betriebener Zugvorrichtungen auf Aus¬
laufbahnen, je nach den Windverhältnissen durch
das Ost- oder Westtor , welch letztere sich gleich¬
falls auf elektrischem Wege öffnen .

Ein Programm für die weiteren .Fähr¬
te n des „Graf Zeppelin" ist bisher nicht fest¬
gelegt ; voraussichtlich wird von Fall zu Fall

Richtung und Dauer deS jeweiligen Fluges be¬
stimmt werden . Durch Vermittlung des Aus¬
wärtigen Amtes sind seitens der Werftleitung
an mehrere Staaten Gesuche um Genehmigung
zur Ueberfliegung des Hoheitsgebietes dieser
Länder gerichtet worden. Unter ihnen befindet
sich auch ein Gesuch an das englische Luftfahrt¬
ministerium, obwohl es noch keineswegs fest¬
steht, daß das Luftschiff das Jnsclreich besuchen
wird. Von privater englischer Seite sind aller¬
dings in Friedrichshasen mehrere Einladungen
eingelaufen, die erkennen lassen, daß den Eng¬
ländern ein Besuch des Zeppelinkreuzers sehr
willkommen wäre. Bekanntlich wird für dieses
Jahr auch noch eine möglichst zweimaligeUeber-
querung des Atlantischen OzeanS nach
Amerika und zurück erwogen.

An Passagieren für die in erster Linie
zu Werbezwecken geplante Amerikareise wird
es nicht fehlen . Bei der Werft sind schon reich¬
lich Anfragen über eine eventuelle Beteiligung
an dieser Fahrt eingegangen. Da das Luftschiff
aber nur 20 Fahrgäste aufnehmen kann , wird
wohl eine gewisse Auswahl getroffen werden
müssen. Das Luftschiff wird daneben aus dieser
Fahrt auch Po st nach der neuen Welt
mitnehmen. Für das leibliche Wohl der Fahrt¬
teilnehmer während einer größeren Reise wird
in der elektrischen Küche der Hauptgondel ein
routinierter Steward der Delag bemüht sein .
In dem geschmackvollen Aufenthaltsraum der
Führergondel wird man wie in einem soliden
Restaurant an weißgedcckten Tischen aus bestem
Sclver -Porzellan mit dem Monogramm der
Werft speisen können — ein Genuß für sich.
Starke Raucher müssen sich allerdings Gewalt
antun und auf die gewohnte Verdauungszigarrc
verzichten , weil aus Sicherheitsgründen das
Rauchen nicht angängig ist . Mittels der Funk¬
anlage können die Passagiere im Bedarfsfälle
mit der Außenwelt' in Verbindung treten . Für
Unterhaltung wird, soweit eine solche bei einer
Luftreise überhaupt in Betracht kommt , evtl,
eine Radwanlage sorgen . Unter Umständen
wird den Gästsn auch geeignete Lektiire zur Ver¬
fügung stehen.

Eine kurze Zeitspanne trennt uns also nur
noch von einem Tag , an dem die Annalen der
Aeronautik um ein neues erhabenes Blatt be¬
reichert werden. Die Segenswünsche aller Deut-

I schen werden wie ehedem die erste Fahrt des
Riesen begleiten. Möge sie zu Nutz und From¬
men der deutschen Nation eine glückhafte , welt¬
bewegende sein !

Noch immer fremde Kriegsüdungen auf deutschem Boden .

Die Leiter des englisch-französischen Manövers im Rheinland.

Nach zahllosen Abrüstungs-Versprechungen und -Konferenzen , nach der Unterzeichnung des Anti¬
kriegspaktes und in den Tagen neuer Beratungen über die Rheinlandräumung halten franzö¬
sische Truppen große Herbstmanöver im besetzten Rheinland ab. Selbst die englische Besatzungs -
kavalleric ist veranlaßt worden, an diesen Kriegsübungen teilzunchmen. Solche „Fricdensbilder "
tragen zur Versöhnung der großen europäischen Völker bestimmt nicht bei. Auf unserem Bild
sind General Guillaumet, der Oberbefehlshaber der französischen Rheinarmc smit Stock) , Oberst
Jones , Kommandeur der zum Manöver befohlenen britischen Kavallerie, und der französische

Manöverleiter General Lartouneau zu sehen.

Gin vergeffenes Dorf .
Der Gemeinöcrat der hessischen Gemeinde .

Steinbach am Taunus hat die hessische Re-
gierung dringend um Aushebung der unmög¬
lichen Sonderstellung der Gemeinde Steinbach
ersucht. Das Schicksal dieser Gemeinde ist kenn¬
zeichnend sür die gegenwärtig noch dort be¬
stehenden Verhältnisse.

Steinbach, ein Dorf von 1000 Einwohnern,
liegt mitten zwischen den preußischen Kreisen
Main —Taunus —Obertaunus und Königstein .
Es nimmt unter allen Gemeinden die eigen¬
artigste Stellung ein , und zwar deshalb, weil
es 18 6 6 einfach vergessen wurde und
daher bis auf den heutigen Tag bei Hessen -
Darmstadt blieb . lieber die verwickelten
Rechtszuständc braucht nur gesagt zu werden,
das die Gemeinde Waldbcsit ) hat. Das Gebiet.
Wald und Wild , gehören Steinbach, die staat¬
lichen Rechte aber übt Preußen aus , die kom¬
munalrechtlichen Befugnisse Eronberg . Die
Jagdverwaltung bewirkt die hessische Ober-
sörstcrei Obcreschbach. den Wildschutz übt die ■
preußische Polizei in Cronbcrg aus . Die Jagd -
Verpachtung steht Stcinbach zu , aber der Jagd¬
schein muß in Preußen gekauft werden.

Bisher sind alle Schritte der Bewohner von
Steinbach, die unmöglichen Verhältnisse zu be-
seitigcn . fehlgeschlagen .

Dampferunglück auf der Elbe .
TU. Hamburg, 10. Sept .

Ein folgenschwerer Dampferzusammenstotz er¬
eignete sich am Sonntag abend gegen 8 'A Uhr
nach Beendigung eines Feuerwerkes , das den
Abschluß der Altonaer -Blankcncser F e st-
w o ch e bildete Als sich der Elbe -Passa»
gierdanrpfcr .„Königin Luise "

, der etwa 300
Fahrgäste an Bord hatte , wieder an die Lan-
dungsbrückc begab , wurde er von dem auf-
kommenden englischen Kohlcndampfer „Corn -
wooö " längsseits gerammt und schwer be¬
schädigt . Der englische Dampfer drückte die
,„Köntgu Luise" an das Ufer, um ein Sinken
des Schisses zu vermeiden. Auf der Königin
Luise" erlosch sofort das elektrische Licht , da
Wasser in die Maschincnränme eindrang. ES
entstand eine Panik und ein vielhundert-
stimmiger Entsetzungsschrei gellte durch die
Nacht. Zahlreiche ElbcdaMpfer und Barkasse«
eilten an die Unglücksstelle und übernahmen die
Passagier der „Königin Luise". Durch den hef¬
tigen Zusammenstoß wurden zahlreiche Passa¬
giere mehr oder weniger schwer verletzt .
Auf Ser Blankeneser Landungsbrücke wurde
etwa 30 Verunglückten die erste Hilfe zuteil.
Drei von ihnen sind schwer verletzt und mußten
einem Krankenhaus zugeführt werden. Soweit
bisher festgestellt werden konnte , sind Opfer au
Menschenleben nicht zu beklagen .

Merkwürdige Uiegerunfätte .
pr. Berlin , 10. Sept .

Bei den gestrigen Kunstflügen in EberS -
walöe verunglückte der Knnstflieger Kurt
L i e S t k e aus Oranienburg . Als er aus 1000
Meter Höhe abgesprungen mar , wurde er durch
den Wind vom Flugplatz abgetrieben und ge¬
riet über die chemische Fabrik von Hegermühle.
Er stürzte durch das Glasdach , blieb aber
zum Glück an den Stricken des Fallschirms
hängen. Er wurde durch Glassplitter schwer
verletzt . — Am Sonntag vormittag hatte ein auf
dem Tempclhofer Feld gestartetes Flugzeug
Motordesekt . Bei dem Versuch, einen Lan¬
dungsplatz zu finden , geriet der Flieger tn
einen Schwarm Tauben . Von dem Propeller
wurden 25 Tauben getötet. Die Maschine
landete wieder auf dem Flugplatz.

Großfeuer in London .
TU. London, 8 . Sept .

Durch ein Großfeuer wurde Samstag in
London am Themseufer ein Wohnblock von fünf
Häusern vernichtet . Eine in der Nähe liegende
Sägemühle wurde ebenfalls von den Flam¬
men ergriffen und eingeäschert . 200 Feuerwehr¬
leute mit 32 Spritzenwagen mußten zur Be¬
kämpfung der Flammen ausgeboten werden .
Soweit bisher feststeht , sind drei Feuerwehr¬
leute verletzt worden.

Lteberschwemmung
in Gowjeirußland .

TU. Komuo , st Sept.
Wie aus Moskau gemeldet wird, sind im

Gouvernement Wladimir erhebliche lieber -
schwemmungen eingetreten. Zahlreiche Flutz-
brücken sind weggeschwemmt worden. Infolge
Unterspülung eines Eisenbahndammes ist ferner
ein Güterzug entgleist .

Ueber Leningrad ging am Freitag ein schwe¬
res Eiewitter nieder, durch das die Versorgung
der Stadt mit elektrischem Licht unterbrochen
wurde. Es werden auch Menschenopfer gemeldet .

qLlajuJ \

Oas unerreichte , wissenschalU . begründete Mittel
für den Haarwuchs . Ärztlich empfohlen gegen
Haarausfall und Kopfschuppen . Zugleich das er¬
frischende und Ideale Pflegemittel für die Frisur ,
von höchster Eigenart der Duftkomposition .
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Badische Rundschau.
Großer Brandschaden.

pp . Hahnennest (Amt Psullendors) , 10. Sept.
Am Samstag brannte die Scheuer des Land¬
wirts I . König bis auf den Grund nieder.
Sämtliche Erntevorräte und die darin unter¬
gebrachten landwirtschaftlichen Maschinen wur¬
den vernichtet , sodatz der Schade» recht groß
ist. Brandursache ist unbekannt.

Brandunglück in Korbach.
Ein großes Anwescn vollständig vernichtet .
bt. Horbach, 10. Sept . (Eig . Drahtbericht.)

Aus bisher noch unbekannter Ursache brach am
Sonntag abend gegen 11 Uhr in der Scheune
des Forstwarts «. D . Emil Haas Feuer aus ,das auf bas Wohnhaus des Haas , eines der
größten Häuser in Forbach , sowie auf ein dicht
danebenstehendes Haus Übergriff und diese voll¬
ständig einäscherte . Zwei an diese Anwesen an¬
grenzende Häuser hatten durch die Hitze eben¬
falls Feuer gefangen, konnten jedoch , dank der
rührigen Tätigkeit der Forbacher Feuerwehr ,die jedoch ohne Mithilfe der Wehren aus den
benachbarten Gemeinden — vor allem aus Gag¬
genau und Gernsbach — ziemlich machtlos ge¬
wesen wäre, gelöscht und damit eine Brandkata¬
strophe verhütet werden, der ein großer Teil des
Unterdorfes zum Opfer gefallen wäre. Personen
sind nicht zu Schaden gekommen . Das Bieh
konnte gerettet werden, jedoch ist sämtliches Hab
und Gut vernichtet worden.

Ein raffinierier Brandstifter
geständig .

blck. Schönmünzach , 9. Sept . Der Anstifter des
großen Brandes vom vorigen Monat , dem das
Laborantenhans hier zum Opfer fiel, Fink «
deiner , hat nun nach hartnäckigem Leugne »
seine Tat eingeftanden. Er war ziemlich raffi¬
niert zu Werke gegangen. Zum Beispiel ließ er
feine Kinder baden, als er „zündeln" ging.
Nackt wurde» — das Feuer griff ja so schnell
«m sich — des Täters Kinder aus dem brennen¬
den Hans getragen, um ihn vor Verdacht z«
zu schützen , um darzustcllen, er selber sei vom
Feuer überrascht worden. Grund zur Tat war
seine wirtschaftliche Not und Arbeitslosigkeit der
Familie . Wer de« Brand der alten Säg¬
mühle beim Hotel Post leqte, konnte «och nicht
ermittelt werden. Finkbciner bestreitet, an die¬
ser Tat beteiligt gewesen z« sei«.

Ausbau -er Fortbildungsschule Kork .
gu. Kork , 8. Sept . Die Gemeinde sieht sich vor

die Aufgabe gestellt , ihre Schulräumlich -
keiten um zwei zu vermehren. Die Notwen¬
digkeit hat sich durch den Ausbau der Fortbil¬
dungsschule ergeben . Während bis zur Neu¬
gestaltung der Fortbildungsschule die Räumlich¬
keiten der Volksschule an den schulfreien Nach¬
mittagen der Fortbildungsschule genügten,wurde nach der Einführung der Unterrichts¬
erweiterung die Gemeinde gezwungen, für diese
Räumlichkeiten zu beschaffen. In der Not pach¬
tete man einen Tanzsaal , der aber nicht ge¬
nügend geheizt werden kann . Mau richtete nun
den Bürgersaal -es Rathauses als Schulsaal
«in : aber auch diese Lösung war nicht der Mög¬
lichkeit letzter Schluß, zumal auch di« Frag « einer
Schulküche zu lösen war .

Nach langem Zaudern entschloß sich nun die
Gemeinde, die notwendigen Räume zu schaffen .
Zu diesem Zwecke sollen die Lehrerwohnungen
im zweiten Stock des SchulhauseK in zwei
Schulräum « umgebaut werden, wovon der
eine als Fortbildungsfchulfaal und der andere
als Ersatz für den zur Schulküche umzuwanbeln-
den Schulsaal der Volksschule im ersten Stock
gedacht ist. Gleichzeitig entschloß man sich, hin¬
ter dem Schulhaus eine Turnhalle zu er¬
stellen . Die Gemeinde steht aber nun vor der
Aufgabe , für die verlorenen Wohnungen Ersatz
zu schaffen . Für die Regelung dieser Frage sind
günstige Aussichten vorhanden,

Deutsche Landwirtschastsgesellschast.
Die diesjährige Herbsttagung der Deutschen

Landwirtschaftsgefellschaft findet vom 12. bis 17.Oktober in Heidelberg statt.
*

Konferenz der Arbeitsnachweis - und
Behördenangeftellten .

dz. Baden-Baden , 8 . Sept . Der Gewcrk -
schaftsbunö der Angestellten hält am 16. Sept .in Baden-Baden die 2 . Konferenz der Arbeits¬
nachweis- und Behördenangestellten im Gau
Baden-Pfalz -Saar ab.

*
— Langensteinbach . 8 . Sept . ( Gedenktag .)

Auf eine nicht alltägliche Art wurde hier die
Wiederkehr des 100. Geburtstages ( 1828—1928)
eines Mannes gefeiert, der 23 Jahre lang hier
als Jugenderziehcr und Organist gewirkt: des
Hauptlehrers Ernst Kreis . Aus nah und
fern waren seine noch lebenden Söhne und
Töchter mit ihren Familien gekommen . Am
Vormittag wohnte man dem Gottesdienst in der
Kirche bei . Dann legte man am Grabe gemein¬
sam Anen Kranz nieder.

dz. Andelshofen, 8. Sept . (VerhafteterDieb . ) Auf dem Anwesen des BürgermeistersM ö k i n g konnte in einer der Scheunen ein
Dieb fcstgestellt werden, der sich durch die Fluchtder Festnahme entziehen wollte . Nach einer leb¬
haften Jagd über die Felder konnte man ihn
jedoch stellen Bei seiner Vernehmung stellte es
sich heraus , daß es sich um einen bereits wegenDiebstahls vorbestraften Burschen aus Konstanz
handelt.

Tödlicher Llnglücksfall.
lu. Untcröwisheim, 9. Sept . Der Maurer Au¬

gust Karl fuhr gestern abend mit einem Sand¬
fuhrwerk heim . Er fiel unterwegs vom Fuhr¬
werk , und zwar so unglücklich, daß ein Rad ihm
über den linken Fuß ging, der erheblich verletzt
wurde. Ein Auto konnte noch rechtzeitig halten,
sonst wäre der Verunglückte nochmals überfah¬
ren worden.

Der Fuhrmann Anton Loks aus Oberöwis -
heim befand sich mit seinem Fuhrwerk gestern
abend zwischen Langenbrücken und Stettfeld , als
ihm in der gefährliche « Kurve ein Auto ent¬
gegenkam . Wie man hört , soll das Auto — ein
Karlsruher Taxameter — in starkem Tempo zu
weit nach links gekommen sei» . Es fuhr den
Fuhrmann , der seine Pferde führte, um, daß er
tot liege » blieb , nnd suchte zu entkommen . Ei«
anderes Auto holte ihn ein und stellte seine
Nnmmer fest.

Freiheitsstrafe für
rücksichtslose Autofahrer .

bld . Freibnrg , 9. Sept . In einem für die
örtlichen Verhältnisse wahnwitzig schnellem
Tempo , fuhr am 30. Juni mit seinem Ge¬
schäftsauto der 21jährige Kaufmann Ludwig
H c n g e n aus Hauenstein (Pfalz ) in das Dorf
Ebnet bei Freiburg «in . Das dahinrasende
Auto überfuhr den 64jährigen Forstwart
Klingele aus Kirchzarten, »er noch am glei¬
chen Tage an den erlittenen Verletzungen
st a r b . ' I

Das Schöffengericht verurteilte den der fahr¬
lässigen Tötung angeschuldigten Hengen zu
fünf Monaten Gefängnis . Vom
Staatsanwalt wurde hervorgehoben, daß es an
der Zeit sei, dem Rowdytum gewisser Auto »
und Motorradfahrer «inen kräftigen Riegel vor¬
zuschieben.

Ueber 500 Sänger waren aus Anlaß der
Hauptversammlung des Badischen Sän¬
gerbundes nach Baden - Baden gekommen .Als Auftakt zu den Veranstaltungen fand am
Samstag abend in der Stadthalle ein Festbankettunter Mitwirkung der vereinigten Männer¬
gesangvereine des Tagungsortes und der Feuer¬
wehrkapelle statt. Im Namen der Stadt Baden-
Baden überbrachte Oberbürgermeister Fieser
die Willkommensgrüh« . Für die festliche Be¬
grüßung dankte namens des Bundes der ' Bor-
sitzende des Hauptausfchuffes Dr . Metzger -
Freiburg . Gute Gesangsvorträge des Baden-
Badener Gesangvereins sowie instrumental« und
humoristisch« Vorträge verschönten den weiteren
Verlauf des Abends.

Am Sonntag vormittag 9 Uhr fanden sich 414
stimmberechtigte Vertreter der ordentlichen
Hauptversammlung im Kurhause ein . Vorsitzen¬der Dr . Metzger erösfnete die Tagung mit
Begrüßungsworten an die Erschienenen . Hier¬
auf erstattete der Vorsitzende den Jahresbericht .
Danach ist im vergangenen Jahre der Mitglie¬
derbestand des Bundes um acht Vereine und 479
Sänger zurückgegangen . Einige Vereine wur¬
den ausgeschlossen , andere fanden eine Zu¬
gehörigkeit zum Bunde nicht notwendig. Ins¬
gesamt zählt der Bund zetzt 1135 Vereine und
48 829 Sänger . Der Redner stattete dem Bun -
desrechner Meier für seine Tätigkeit beson¬
deren Dank ab . Für den Sängerwettstreit in
Freiburg i . Br . im Jahre 1929 sind etwa 2 0 0 00
Sänger zu erwarten . Bis heute haben be¬
reits 94 Vereine ihre Meldung zum Preissingen
abgegeben . Es folgte eine allgemeine Aus-

Wünsche zwischen
Bruchsal und Menzingen .

hi. Unteröwisheim, 8 . Sept . Bei Einführung
des Sommerfahrplancs hatten wir bereits an
dieser Stelle mit öem Dank für die eingeführ¬
ten Verbesserungen einige leicht zu erfüllende
Wünsche noch vorgebracht . Sie seien hier noch¬
mals angeführt mit der Bitte an die Direktion
der BLEAG, ihnen nach Möglichkeit auch zu
entsprechen .

Es handelt sich dabei um Anschlußmöglichkei¬
ten an die Hauptbahnstrecke nach Bruchsal . Es
ist doch ein Unding, daß man sich auf den Neben -
bahnstationen abhetzen muß , um mit dem Zug
wegzukommen , damit man dann

in Bruchsal 1 % Stunden aus de« Zug der
Hauptbahn « arten muß .

Dieser Fall bezieht sich besonders auf den
Zug 27, der 12.30 Uhr in Bruchsal sein soll . Da
nach Karlsruhe und Breiten erst 2 Uhr, nach
Heidelberg erst 542 Uhr Anschlußmöglichkeiten
gegeben sind , könnte der Zug ruhig eine
Stunde später in Menzingen abgehcn, er
würde dann 13 .30 für alle Züge noch zeitig ge¬
nug in Bruchsal eintreffen. Wer früher reisen
muß — und das sind wenige —, hat Fahrgele¬
genheit mit Zug 6, der 11 .33 Uhr in Bruchsal
ankommt .

Bei öem Abenözug 34, der an Werktagen
20.15 Uhr Bruchsal verläßt , könnte man vielleicht
die Abfahrt um etwa 15 Minuten später
legen , dann wäre für Zug 942 von Heidelberg ,der in Bruchsal 20.28 Uhr ankommt , auch noch
eine Anschlußmöglichkeit vorhanden.

Ein Kapitel über die Reblaus . I
du. Ubstadt , 8 . Sept . Die Reblauskommisston

hat jetzt ihre Arbeit in unserem Amtsbezirk be¬
endet . Zum Glück wurde im Bezirk Bruchsal
kein von der Reblaus verseuchter Weinberg ge¬
sunden . Zu bedauern war , daß Mitglieder der
Reblauskommission an manchen Orten weniger
freundlich empfangen wurden, ja man ihr
manchmal feindselig gegenüber trat . Die so
handelten, haben keine Ahnung, vor welch gro¬
ßem Schaden man sie behüten will .

Als Mitte des vorigen Jahrhunderts die
Reblaus aus Nordamerika nach Europa ver¬
schleppt wurde, hat sie so große Bermehrungs -
bedingungen gefunden, daß sie mit großer
Schnelligkeit über die Weinbaugebiete Europas
ausgebrcitct wurde. In Frankreich griff schon
1863 ein großes Rebensterben um sich und im
Jahre 1876 waren in Vancluse von ursprüng¬
lich 30 000 Hektar Erträgnisweinbcrgen nur
noch 2000 Hektar in Kultur . Von 2 )4 Millionen
Hektar Weinland Frankreichs waren 1879 rund
474 000 Hektar, etwa 20 Prozent , das ist mehr
als das Sechsfache der ganzen deutschen Reb-
fläche, so gut wie vollständig zerstört.

Nach Deutschland kam die Reblaus teils
durch direkten Import amerikanischer Reben ,
teils auf dem Umwege über Frankreich und
Lothringen. Obwohl sofort Maßnahmen zur
Unterdrückung des Schädlings ergriffen wur¬
den, ist sie seitdem in allen Weinbaugebieten
seßhaft geworden. Bei uns in Baden ist die
Gegend von Pfaffenweiler bei Freiburg und
Weingarten bei Durlach (3 Hektar ) von der
Reblaus heimgesucht. Das verseuchte Gelände
darf sieben Jahre nicht mit Reben an¬
gepflanzt werden.

Wenn bei uns di« Verseuchung nicht den
katastrophalen Umfang annahm wie in den süd¬
lichen Weinbauländern , so danken wir das in
erster Linie der energischen Gegenwehr ,
die der Staat mit Hilfe einer umfassenden Or¬
ganisation von Anfang an bei uns geleistet hat.
Der deutsche Weinbau ist dadurch bis heute in
seiner Gesamtheit erhalten geblieben . Darum
Dank unserer Regierung , die auf Staatskosten
die Weinberge auf die Reblaus untersuchen läßt.

spräche, danach Beratung einer Anzahl wichtiger
Anträge. Der Antrag auf Festsetzung »es Bun¬
desbeitrages für 1929 auf 1.30 M wurde einstim¬
mig angenommen. Weiterhin wurde der Antrag
angenommen, wonach der Mustkausschuß end¬
gültig entscheidet, in welcher Abteilung der Ver¬
ein nach angemeldetem Liede zu singen hat. An¬
genommen wurden auch einige Satzungsände¬
rungsanträge .

Als wichtigster Beschluß darf folgender gelten:
Das BunbeSfängerfest wird auf Pfingsten ver¬
legt. Es findet 1929 in F r e i b u r g im Breis¬
gau statt. Hier soll eine Zelthall« von 112 Meter
Länge , 56 Meter Breite und 15 )4 Meter Höhe
errichtet werden. Die teilnehmenden Sänger
dürfen Sonntagsrückfahrkarten benutzen . Dem
Hauptausschuß wurde überdies die Genehmigung
erteilt , den Festbeiftag bis zu 5 RM . festzusetzen,
auf keinen Fall aber höher . Zum Ort der nächst¬
jährigen Hauptversammlung wurde mit 157
Stimmen gegen 115 Stimmen Villingen vor
Staufen auserkoren . Musik- und Hauptausschutz
wurden auf die Dauer von vier Jahren mit
Einstimmigkeit wiedergewählt.

Nach Schluß der Sitzung fand im Sängerhaus
Aurelia ein Festessen statt . Am Nachmittag be¬
wegte sich als Abschluß der Tagung ein impo¬
santer Festzug durch die Straßen der Stadt ,an dem 2000 bis 3000 Sangesbrüder teilnahmen.
Ilm 4 Uhr trafen sich - ie Teilnehmer zu einer
großen vaterländischenKundgebung des Or-
tenau,Oos Sängergaues auf dem Theaterplatz
« in , wobei mehrere Ansprachen gehalten und
verschiedene Gesangsvorträge zu Gehör gebracht
wurden.

Wie wird es aber nun
bei de « Sonntagszügen ?

Der Frühzug hat nach allen Richtungen gut An¬
schluß . Aber er ist auch im wirklichen Sinne
seiner Bezeichnung « in Früh zug, besonders
im Winter . Man bedenke, daß die ländliche
Bevölkerung , wenn sie den Zug benützen
will , nicht nur einfach sich morgens nach dem
Zug zu richten hat : vielmehr ist vor der Ab¬
fahrt noch allerhand andere Arbeit in Haus und
Stall zu tun . Könnte da nicht ein zweiter
Zug eingelegt werden , der um 8.45 Uhr etwa in
Bruchsal eintreffen könnte ?

Es wäre dann zwischen 8 .55 Uhr und 9 .31 Uhr
wieder nach allen drei Richtungen Anschluß —
und zwar viel bequemer .

Man könnte schließlich noch wünschen, daß der
Abendzug am Sonntag später aüginge,
doch es sei genug. Man kann nicht so viel auf
einmal wollen !

Aber ein« Bitte sei noch angebracht . Ein
Uebelstand sind die

oft beklagten Verspätungen.
Kann man denen nicht abhelfen? Es gibt böse
Zungen , die behaupten , daß die Züge der Ne¬
benbahn darum in Bruchsal nicht unmittelbar
Anschluß hätten, damit man bei einer Verspä¬
tung der Nebenbahn die Anschlüsse an die
Hauptbahnst recke erreiche . Ein Körnlein Wahr¬
heit steckt , wie cs scheint , darin .

Es ist ein sehr beklagenswerter Uebelstand ,
daß man z . B . in Ubstadt meistens über Gebühr
lange warten muß . Wer sich vornimmt, Ein¬
käufe in Bruchsal zu machen, und ausrechnct,
daß von 16 .55 Uhr (Ankunft ) bis 17.35 Uhr (Ab¬
fahrt) die Zeit gerade ausreicht, der hat eben
in den meisten Fällen die Rechnung ohne —
die Nebenbahn gemacht.

Das badische BrnidMimMt 192».
Von -er diesjährigen Hauptversammlung in Baden-Baden.

Der Fahrplan rer Bruchfaler Nebenbahn.

Stutenscha» der Pferdezucht .
genoffenfchaft der Haardt.

— Knielingen, 9 . Sept . Auf den Rennwiese«
fand in vergangener Woche eine staatliche und
genossenschaftliche Stutenschau mit Prämiierung
statt . Im ganzen wurden 60 Stuten mit Fohle«
vorgeführt. Der Gesamteindruck war günstig»
Es hatte sich gezeigt , daß bas vorgeführte Mato«
rial wesentlich besser »geworden ist , als dies in
früheren Jahren der Fall gewesen ist . Die Prä¬
mierungskommission bestand aus dem Pferde¬
zucht -Referenten des Ministeriums des Innern ,
Oberregierungsrat Reu , Veterinärrat Fl um«
Ettlingen , Lanbesökonomierat Hauck - Graben-
Kreisökonomierat Geis -Durlach, Stallmeister
O lech nowitz , Altbürgermeister Hauer -
Kniclingen und Landwirt Hermann Kuhbach -
Liedolsheim.

* Tic Kommission konnte folgende Preise »»erkennen!
Staatlich « Stutenscha « : Großer StaatSvrel .

mit 100 M \ Karl Meinrer , Teutschneureut , Adam Ul¬
rich , Teutschneureut . — Kleiner Slaatsvreid
mit 50 ./£ : Jakob Friedrich Waid mann , Knielingen ,
Jakob Nagel , Teutschneureut . — Ausinunie «
runaspreis mit 25 Jl ; Karl Wen», Graben . —
Frcideckscheinc : Wilhelm Aimmermian II . . Lr«-
volshcim , Gustav Friedr . Scitz 1. , Licdolshoini,
Christof Keiler , Knielingen , Wilhelm Vollmer , Knie«
lingen , Hermann Ruf , Knielingen , Robert Schramm ,
Knielingen , Friedrich Vetter , Knielingen , Gottlob
Mob . Teutschneureut . Josef Niedling . Darlanben , Karl
Ulrich, Teutschneureut , Adolf Schnürer , Teutschncu-
reui , Adolf Stöber . Teutschneureut , Karl Lutons
Medger , Graben , Karl Ratzel . Hochstetten , Fr ' edrich
Meinzer , Teutschneureut , Gottl . Friedr . Knobloch ,
Knielingen .

Geuosienschaftliche Stutenscha « : Ehrenpreis de.
Verbandes mittelbadischer Zuchtgenosienichaitcn: Fer¬
dinand Schenk. Maximilians « » für eine Stute mit
vier felbftgezüchietcn Fohlen . — Freidecks ch eine :
Robert Schramm , Knielingen , Ernst Aug . Bol », L>e-
dolsheim , Gustav Fr . Bol ». LiedolShenn, Fritz Bier -
Halter , Karlsruhe , Leopold Wörner , Mühlburg .
Augustin Weber , Darlanden . Heinrich Wolf , Tcullch-
neureut , Ludwig Rastetter , Daxlanden , Hermann Ko¬
ber , Darlanden , Leo Licht , Daxlandcn . — Geld¬
preise : Karl Metzger, Graben , 15 .ä ; Friedrich Vet¬
ter . Knielingen , 15 Jt ; Christoph Keiler , Knielingen .
15 Jt ; Hermann Ruf , Knielingen , 10 Jt ; Wilhelm
Bollmer , Knielingen , 10 Jt ; August Ermel , Knielingen ,
10 Jt ; Karl Ulrich. Teutschneureut , 10 Jt ; Adolf
Schnürer . Teutschneureut , 10 Jt ; Karl Ratzel. Hoch¬
stetten, 10 Jt . .

Bezirkssparkaffe Durlach.
— Berghause» , 8, Sept . Der Bürgerausschuß

Hut in seiner Sitzung den Beschluß genehmigt ,
daß die Gemeindesparkasse Berghausen gemein¬
sam mit den übrigen öffentlichen Sparkassen und
Gemeinden des früheren Amtsbezirks Durlach
und insbesondere mit der städtischen Sparkaff«
Durlach mit Wirkung vom 1. Januar 1929 a«
in einer Bezirkssparkass « Durlach auf¬
gehen soll.

Man verspricht sich von der Neugründung ein«
Förderug des Geldausgleichs im ganzen Bezirk,
eine Verbilligung der Darlehen und Kredite und
insgesamt damit « ine Hebung der allgemeine*
Volkswohlfahrt im ganzen früheren Amtsbezirk
Durlach.

ffttffflfe.
dz . Karlsdorf (Amt Bruchsal) , 9. Sept . Beil*

Futterholen verunglückte der in der Mitte der
70er Jahre stehende Landwirt Linus Schmitt .
Als er den Wagen besteigen wollte , zogen die
Kühe unversehens an : der Greis geriet unter
die Räder und trug anscheinend schwere Ver¬
letzungen davon .

lc«. Zentern , 9. Sept . Ein Motorradfahrermit Sozius fuhr abends auf dem Wege nach
Odenheim in ein Langholzfuhrwerk. Ein Pferd
trug Verletzungen am Bein davon . Dar Mo¬
torrad wurde völlig zertrümmert .

Wetternochnchten - ienst
Wetterdienst des Frankfurter UaiversttStS-
Wetteraussichte« für Dienstag . 11. September:

Heiter, trocken und warm.

Sonntag ,

Rheinwasserstand.
10. September g. ©«6

» otel . . .»> aldShut .S^ uftertnfel
Maxau '

.

0.08 m
2.50 m
1.27 M
2.44 M
4.1t M

« an»bei«
— m
— m

2.86 nt
mittaas 12 Uhr
abends 6 Uhr
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Aus - er Landeshauptstadt .

Hoch Sommerglanz .
Die Reihe der sonnigen Sonntage

wurde von dem gestrigen weiter fortgesetzt. Man
Erinnert sich noch der Zeit, in der es jeden
Sonntag regnete, und kann sich kaum noch vor-
strllen, daß man selbst damals leidlich zufrieden
war . Heute hatten wir einen Sommer , der uns
reinste Freude bescherte. Fast einen Sommer
ohne Ende, will es scheinen.

Der gestrige Sonntag begünstigte alle Ver¬
anstaltungen, die durch Sonne nur gewinnen
können, weil der Besuch erleichtert und verschönt
wird . Man kann da auch die Kirchweihen an»
sühren , die hier und in der Umgegend stattfan¬
den . Ueber Mangel an Zuspruch hatten diese
sich nicht zu beklagen . Zwar erklingt es bei dem
Wort Kirchweihe wie leise Resignation, denn sie
liegen doch zu nahe am Herbst und Herbsten .
Der Sommer neigt sich seinem Ende zu und der
herbstlichen Anzeichen sind es schon manche.
Ueber die Natur breiten sich bald die Nebel, und
wir muffen im Lebensbuch wieder einen der
schönsten Teile des Jahres streichen. Gewiß,
die anderen Jahreszeiten sollen auch schön fern.
Aber im Grunde seines Herzens hängt der
Deutsche doch sehr an einem bißchen Sonne in
jeder Form . Deshalb entfaltete sich auch gestern
ein mannigfaches Leben im Freien und noch ein¬
mal in den Bädern , die nun doch wirklich reich¬
lich genützt worden sind.

Ein verkehrsbelebendes Moment bildet natür -
lich noch für einige Zeit die Tatsache der kom¬
menden Eisenbahnfahrpreis-Erhöhung . Es ist
klar , daß die Bevölkerung die „billigen Sonn¬
tage" noch benützen will» um zu „sparen", denn
wer weiß , wie lange die „schöne Zeit" noch an¬
hält . Draußen im Freien erkennt man erst die
Schönheit der Welt, die man reichlich genießen
Muß , da sie uns sür vielerlei entschädigt .

Der Winter kommt uns stets lang genug vor
und die Zerstreuungen erwecken eben nur ein«
Zeitlang ungeteiltes Jntereffe oder seffeln nur ,
wenn sie, wie die Herbsttage , auf besondere
Höhepunkte gebracht werden. Das soll ja der
Fall sein. Also kann man den Dingen mit
Spannung entgegensehen .

Ein Auiobus von der Straße weg
gestohlen.

Vergangene Nacht kurz nach 4 Uhr wurde
rinem OmntbuSbesitzer gus -Kandel ein, Kraft-
mnnibuS , den er vor der Hauptpost hrerauf -
sestelll- hatte, -von bis setzt , unbekanntem Täter
Gestohlen . Der Bestohlene 'nahm in Begleitung
seines Sohnes mit einem Polizeibeamten die
Verfolgung des Täters , dessen Jluchtrichtung
Man mußmaßen konnte , in einer Autotaxe auf.
In der Nähe von Linkeuheim wurde das ge-
siohlene Fahrzeug auf der Landstraße 'noch mit
laufendem Motor aufgefunden. Der Dieb mußte
wohl kurz vorher den Omnibus verlaßen haben
Und flüchtig gegangen sein , da er merkte , daß

verfolgt wurde. Seine Spur ging in der
Dunkelheit verloren .

Eine Freiballon -Landung .
ftlufl von Baden -Baden nach Karlsruhe .

Gestern nachmittag landeten bei der Linken -
heimer Allee zwischen Karlsruhe und Eggenstecn
me Herren Dr . E i s e n l o h r - Karlsruhe Fabri¬
kant Rich. Lenk . Kappelrodeck und Ingenieur
Kurt Maier - Rüppurr mit dem 1600 Kubik¬
meter -Freiballon „Herford". Der Ballon war
m Baden-Baden anläßlich der Automobil-Sport -
iage aufgestiegen und wurde gegen 4 Uhr nach¬
mittags längere Zeit in nahezu 4060 Meter
Höhe über Karlsruhe beobachtet . Mit einigen
Lut gelungenen Feffelballonaufstiegen nach der
^andung wurde den „Landungshelsern" große
Freude bereitet. Das Sonntagspubltkum nahm
teflen Anteil an diesem seltenen Ereignis

*
Das Bad . Konservatorium für Musik erhielt

Urch die Regierungsverordnung vom 13. Ja -
'Uar d . Js . aufs neue seine Bedeutung als
«stdesinstitut bestätigt , da diese die PrüsungS-
rdnung für das künstlerische Lehramt an Höhe-
en Lehranstalten enthaltend« Verordnung das' tudium am Bad . Konservatorium in Karlsruhe
ür die Dauer , von zwei Jahren obligatorisch
"Mit. Zur gründlichen Vorbereitung aus diese
" üfung . sowie auch ayl die durch di« Verord¬
nung vom 15 . Mai d . Js . geregelte staatliche
" usiklehrerprüfung, hat nun das Bad. Konser -
^ torium eine innere Neuordnung vor allem
"s theoretischen Unterrichtes vorgenommen,
" m nunmehr auch Vorlesungen in Aesthetik
'nd Akustik, sowie ein musikgeschichtliches Semi-
wr angeschloffen wurden . In allen anderen
mchern beginnen am 15. September neue Kurse .
Verkehrsnnsall: Gestern nachmittag gab es in

fr Ernststrah« einen Zusammenstoß zwischen'wem Motorradfahrer und einem Radfahrer ,
Er sich «her 5* 3 Vorfahrtsrecht binweggesetzt
u ' te. Beide Fahrzeuge wurden beschädigt.
Belästignnq. 26 Motorradfahrer wurden'Egen ruhestörcnden Lärms ober belästigenden

iuuchz angezeigt bzw . gebührenpflichtig r»ei -
mrnt , 8 Motorräder wurden von der Straße' Eg polizeilich beschlagnahmt .
. Frstgenommcn wnrden : eine Frau ans Ett-'wsten wegen Betrugs , ein Händler auS Ober-
Dingen wegen Körperverletzung, eine Frauus Erfurt und ein Kaufmann auS Krefeld , die
um Strafvollzug gesucht wurden , sowie 16 Per -
wnen wegen verschiedener strafbarer Hand -u»gen . - •

Fest der badischen Leibgrenadiere.
Begrüßungsabend, Fahnenweihe und Festbankett.

Aus Anlaß der Feier des 35jährigen Be¬
stehens des Badischen Leibgrenadiervereins , mit
der gleichzeitig die Weihe der zweiten Fahne
verbunden ivar, fand am Samstag abend im
Beroinslokal „Goldener Adler" die

Begrüßung
der Festteilnehmer durch den 1 . Vorsitzenden
des Festausschusses , Kamerad E . Heck , statt .
Sein Willkommgrutz galt besonders dem Ver¬
treter des Präsidiums des Badischen Kricger-
bundes, Generalmajor U l l m a n n , Oberst
von Pilgrim , Oberstleutnant Freiherrn
von Freydorf , den Vertretern der Mili¬
tär- und Waffenvcreine, Verkehrsdirektor
Lacher sowie den sonstigen Ehrenmitgliedern
und Festgästen . Der Redner gab seiner Ge¬
nugtuung über den guten Besuch Ausdruck und
stattete allen Mitwirkendcn den Tank des Ver¬
eins ab . Mit einem Toast auf das weitere
Blühen , Wachsen und Gedeihen des Vereins
schloß Herr Heck seine mit großem Beifall auf¬
genommene Begrüßungsansprache.

Im Verlaufe des Abends kam eine Reihe
Delegierter zu Wort . Als erster ergriff Oberst
a . D . von Pilgrim das Wort . In einer
zündenden Ansprache feierte er den Kamcrad-
schaftsgeöanken .

Oberstleutnant a . D . Freiherr v. Freydarf
übcrbrachte namens des OsfiziervereinS des
ehemaligen Leibgrenadierregiments Grüße.

Sodann brachte das Ehrenmitglied und der
Mitbegründer des Vereins , Altveteran Gut¬
fleisch , den Damen des Vereins eine Huldi¬
gung dar . Seine beifällig aufgenommene
Rede klang in ein dreifaches Hoch auf die Da¬
menwelt aus .

Namens der Damen dankte Frau Heck für
die zuteilgewordene Ehrung.

Als nächster Redner stattete der Vorsitzende
des Artilleriebundes „St . Barbara "

, Kamerad
Schröder , im Aufträge der hiesigen Militär -
und Waffenvereine den Dank für die ergangene
Einladung ab , mit dem er gleichzeitig den
Wunsch für einen guten Verlauf des Jubiläums
verband. Im Verlaufe seiner markanten An -
ivrache feierte er die alten Soldatcntugenden ,
an denen sich unsere junge Generation ein Bei¬
spiel nehmen möchte . Er schloß mit dem Ge¬
löbnis unwandelbarer Treue zum Vaterlande
und toastete auf die bewährte Kameradschafts -
treuc.

Zum Schluffe richtete der 1 . Vorsitzende ,
Vcrw . - Jnspekior Scysfarth , noch einige Worte
an die Anwesenden . Auch er stattete namens
des Verwaltungsrates des Lcibgrenadiervercins
den. Erschienenen nochmals hen Dank , flik das
d,em , Verein entgegeugebrachte Interesse ab und
schloß mit dem Appell , daß sich die deutschen
Frauen und Männer immerdar für das Wohl
des Vaterlandes einsetzen möchten, um so die
geknechtete Heimat wieder in früherem Glanze
erstehen zu lassen.

Den Beschluß des Bcgrüßungsabends bildete
die Bekanntgabe der zahlreich eingelaufcnen
Glückwunsch- und Huldigungstelegramme u . a-
vom Reichspräsidenten, Prinz Mar von Baden.
Oberbürgermeister Dr . Finter und ehemaligen
Offizieren und Kameraden des Regiments.
Aus Mendoza gedachte der Gönner des Ver¬
eins , der Deutschamerikaner Birle , seiner
Landsleute.

Flotte Militärmärsche und dem Charakter der
Feier angcpaßte gesangliche und humoristische
Darbietungen der Kameraden Konzertsänger
Karl Müller , Bruder und Lang , unter
Leitung des Pianisten Lüttgers , sorgten für
die nötige Stimmung und ließen die Wogxn der
Begeisterung zur schönen 109er-Sache höher
schlagen.

Der Weiheakt.
Den Höhepunkt der Veranstaltung bildete am

Sonntag der Festakt der Fahnenweihe
im kleinen Festhallesaal.

In der Frühe wurden die auswärtigen Nach¬
zügler und Fahnenabordnungen am Bahnhof
empfangen und zur Feststätte geleitet. Gegen
11 Uhr nahm der Weiheakt seinen Anfang. Mit
den Klängen des „FridericuS Rex-Marscheö "
der Feuerwehrkapelle, unter Leitung von Musik¬
direktor Irr gang , vollzog sich der feierliche
Aufmarsch der Fahncnsektionen der Vereine in
den festlich geschmückten Festhallesaal, wo sie auf
dem mit den badischen Landesfarben und Wap¬
pen gezierten Podium Aufstelluna nahmen. Es
folgte zunächst das „Niederländische Dankgebet"
durch die Feuerwchrkapelle-

Sodann entbot der 1 . Vorsitzende . S e y f -
farth , den Festteilnehmern den Willkomm¬
gruß . Insbesondere begrüßte er die ehemaligen
Offiziere des Regiments , Freiherr » von Frey¬
dorf , den Präsidenten des Badischen Krieger¬
bundes, Generalmajor Ullmann , den Vorsitzen¬
den des Alb - und Pfinzgau -Militärverbandes ,
Reber , den Vertreter der Stadtverwaltung ,
Stadtrat von der Heydt , das Ehrenmitglied
Gehcimrat Vierordt , ferner die zahlreich er¬
schienenen Altveteranen und schließlich die Ab¬
ordnungen der auswärtigen Bruder - und Waf¬
fenvcreine. In seiner Begrüßungsansprache
hob der Redner u . a . hervor , daß die Kameraden
durch Fcsthaltung und Wciterverbreituna der
alten Soldatentugenden , der Treue , Pflicht¬
erfüllung und Opferwilligkeit, den Wiederauf¬
bau des Vaterlandes vorbereiten könnten .

Unter den schmissigen Weisen des .^lreuz-
ritter -Fanfaren - Marschcs " wurde tm Anschluß
an den Gesaugsvortrag des Männergesangver¬
eins „Eintracht" unter der bewährten Stab¬
führung des Chormeisters Engelhardt
„Die Himmel rühmen" von Beethoven, daS ver¬
hüllte Taufkind von einem Kranz festlich ge¬
kleideter Ehrenjungfrauen zur Bühne getragen.
Nach einem von einer Ehrendame ausdrucksvoll
vorgetragencn, von Frau Heck verfaßten,

sinnigen Prolog und Weihcspruch hielt Staöt -
vikar Willibald Reichwein eine eindrucks¬
volle Weiherede , in der er u . a . etwa fol¬
gendes ausführte : „Festglanz umgibt uns .
Weihestimmung zieht durch Herz und Gemüt.
Doppelt feierlich ist für nus diese Stunde , in
der wir zusammengekommen sind, um die Weihe
der zweiten Fahne zu vollziehen .

Von altersher war die Fahne für den Sol¬
daten das geheiligte Symbol der Treue . Sie
wehte vor ihm wie eine überirdische Mahnerin
zur Einigkeit und Pflichterfüllung.

Aus unserem neuen Panier steht gleichsam
mit flammenden Lettern die Mahnuna unserer
Toten , die für Deutschlands Größe starben :

„Wir heißen euch hoffen !" —
Stadtvikar Reichwein vollzog sodann die

Weihe , worauf der Bannerträger des Vereins
die neue Fahne mit dem Gelöbnis , ihr stets die
Treue zu halten, in seine Obhut nahm.

Zu Ehren der Gefallenen stimmte hierauf der
Männergesangverein „Eintracht" bas Lied von
der Kameradschaststreuean, die Fahnen senkten
sich zum Zeichen der Trauer und die Anwesen¬
den ehrten das Andenken der Toten durch Er -
heben von den Sitzen. Anschließend brachte der
Männergesangverein „Eintracht" das Lied
„Brüder reicht die Hand zum Bunde" von Mo¬
zart zum Bortrag .

Die Delegierten der einzelnen Waffen - und
Brudervereine überbrachten alsdann die Grüße
und Glückwünsche der auswärtigen Kameraden
zur Bannerweihe , wobei zum Zeichen innerer
Verbundenheit Fahnennägel und Schleifen ge-
wurden.

Namens der Stadtverwaltung überbrachte
danach Stadtrat von der Heydt den Dank
und die Glückwünsche der Stadt .

Nach dem Vollzug des erhebend verlaufenen
Weiheaktes marschierten die ehemaligen Grena¬
diere unter Vorantritt der Feuerwehrkapelle
mit den Fahnen an der Spitze unter flotten
Marschweisen zum Vereinslokal , wo bei Tafel¬
musik das gemeinschaftliche Mittagsmahl ein¬
genommen wurde.

An den Weihcakt reihte sich am Sonntag
abend das

Festbankett
im kleinen Festhallesaal, mit dem die

Ehrung verdienter Mitglieder
verbunden wurde.

Den unterhaltenden Teil des Abends bestrit¬
ten wiederum der Männergesangverein „Ein¬
tracht "

, die bekannte Tanzschule Mertens -Leger ,
weiter der ob seiner -glänzenden VortragSkunst
mehrfach hervorgerufene Komiker G u n b l a ch ,
sowie nicht zuletzt eine ALtetlltlrg Her Feuer¬
wehrkapelle . Sämtliche Mitwirkenden fanden
wohlverdienten Beifall.

Den Akt der Ehrung hochverdienter Mitglie-
dcr und Gönner des Vereins vollzog der 2 . Vor¬
sitzende , Obcrpostsekretär A . Krawutschkc ,
der unter anerkennenden Worten für lang¬
jährige treue Mitgliedschaft den Kameraden Ju -
biläumsabzeichcn und Ehrenurkunden , sowie
Frau Heck, die sich um den Verein in mühe¬
voller, zielbewußtcr Arbeit besonders verdient
gemacht hat , einen zierlichen Becher nebst Blu¬
mengabe überreichte .

Es wnrden ausgezeichnet mit Ehrenurkunden
und dem Jubiläumsabzeichen , das die Widmung
„dem Vereinsgründer zum 35. Stiftungsfest "
trägt , folgende Kameraden:

August G u t f l e i s ch , Albert Peter , ferner der
hochherzig« Gönner des Verein- , Carlo- Birle .
Argentinien , besten JubiläumSab »cichen « in« besonder «
Widmung erhielt. Dt« gleiche Auszeichnung unter
gleichzeitiger Ernennung zu Ehrenmitgliedern
wurde nachgenannten verdienstvollen Kameraden zu¬
teil : VcrkehrSdirektor Lacher , Hermann O e r t e I ,
Emil Heck , Vorsitzender de » Festausschusses , Vcrwal -
iungSrnspektor Senffarth . der in Anerkennung
seiner außerordentlichen Verdienste um den Verein
nom Derwaltungkrai unter allgemeinem Jubel zum
Präsidenten de- Badischen Leibgrenadierverein»
ernannt wurde , - Hauvtmann von Böckmann »
Meiningen (Führer der TraditionSkompagn!« d«S
L Badischen Leibgreuadier-RegimentS) , Louis An¬
se l m e n t . Privatier , Clemens Behrtnger ,
Kriminalmspektor a. D -> Karl D a l e r , Schloster »
mcistrr , Emil Ficht « r , Kaufmann , Karl Wilhelm
Fuchs , Möbelfchreiner, Emeran Getgenseint ,
Werkmeister , Josef Koch , Privatier . Nathan H 0 m »
burger , Weinhändler, Eugen Krotz , LaudeS »
theaterpförtner, Wilhelm Mutschler . Heinrich
Schuhmacher , Franz S t a d « .l

Für LvjLbrtg« Mitgliedschaft wurden mit dem Jubi -
ILumSabzeichen dekoriert : Julius Klunz , Leopold
Gräbener (Ehrenmitgliedl, Martin Stöber
(Ehrenmitglied ) ,

Für Sviährige Mitgliedschaft wurden mit derselben
Auszeichnung bedacht : Friedrich F -undiS .

Für » jährige Mitgliedschalt: Albert Bruder ,
Karl Bruder , Karl E b r s e l d , Wilhelm Frei¬
burger , Max Friedrich Gorenflo , LionyS
Graf . Friedrich H a a S , Julius Habt « , Ernst
Hirt , Heinrich Kärcher , Friedrich Krames ,
Heinrich Kratzmann , Paul Kühlewetn . Dr .
Alwin Leulhäuser , Wilhelm Loren » , Friedrich
Mark , Franz Maier , Emil Mamier , Wilhelm
Maver , Zugmeister, Johann Otters hach ,
August Peter , Karl Petri , Hermann P 0 r f ch ,
Georg N i n k e r , Fritz R ö m h i l b t (Ehrenmitglied) ,
der bekannte Romro-Mundartdichtrr, Bernhard Ruf ,
Richard Sauter , Philipp Schaber , Karl
S ch a i b l e . Adolf Schlebach (Ehrenmitgliedl, Fer-
dinand Trautmann , Emil Weib , Wilhelm
Wurm . Josef Jung .

Den Beschluß , der in allen Teilen glänzend
verlaufenen Veranstaltung bildete ein Fest »
ball , bei dem die alten Haudegen bewiesen ,
daß sie nicht nur vor dem Feinde ihren Mann
zu stellen wiffen , sondern auch das Tanzbein zu
schwingen verstehen .

Allen Teilnehmern wird das frohverlebte
Grenadierfest noch lange in angenehmer Erinne¬
rung bleiben . „In Treue fest !" —aa—

(Sitte Schlacht in der Altstadt .
Belagerung eines Hauses.

Der Polizeibericht meldet:
I » der Nacht z«m Sonntag gegen 1.80 Uhr

kam cs in der Altstadt in der Fasanenstraße z»
einer Schlägerei zwischen zwei feindlichen Par «
leien, in deren Verlanf ein Hans , in ^as sich di«
eine Partei znrückgezoge« hatte, regelrecht ge,
stürmt wurde. Dabei dienten Fensterläden als
Wurfgeschosse «nd Eifenftangen als Hiebwaffen .
Ans beide« Seiten gab es Verwundet «^
einer wurde vom Kampfplatz weg in seine Woh¬
nung getragen. Schließlich fielen auch noch
Schüsse, deren Urheber jedoch nicht feftgeftcllt
werden konnten. Der Kamps hatte etwa 300
Zuschauer angelockt. Die Polizei am Mendels-
sohnplatz hatte Hochbetrieb.

*
Die Radauvorfälle , die in der Nacht zum

Sonntag die schlafende Bewohnerschaft der Alt¬
stadt ausrüttelte , glichen einer Schlacht. Di«
Hauptbeteiligten an der großen Schlägerei, die
in einer Wirtschaft entstanden war , waren , wie
wir noch erfahren , die beiden Brüder Ott »
lMöbelpacker ) und Fritz ( Monteur ) Bach ,
mann . Otto Bachmann wurde im B«r1aufe
des „Kampfes" verletzt vom Platze getragen.
Bis jetzt ist von der Polizei noch nicht festgestell»
worden, wer als Täter für di« beiden gefallene »
Schüsse in Frage kommt .

Wi Millionenertrag der Hindenburg -
Wohlfahrtsmarken .

Der Vertrieb der Htnbenburg-WohlfahrtS»
briefmarken und Postkarten hat einen Betrag
von 1618 666 Mark ergeben , der dem Reichspräsi¬
denten zur Verfügung gestellt werden konnte
und im Wesentlichen schon verteilt ist. Insge¬
samt sind 12 671606 Marken einschließlich Post«
karten abgesetzt worben.

*
Deutscher Pfarrertag . Anläßlich des Deutsche»

Evangelischen Pfarrertages wirb Geh . Kirchen¬
rat Prof . 0 . Dr . Bauer aus Heidelberg beim
Festakt den Festvortrag über die Eigenart der
evangelischen Landeskirche Badens halten. Bie¬
len Anfragen aus der Oefsentltchkeit ist es zu
danken , daß der Vortrag nun auch der Allge¬
meinheit zugänglich gemacht wurde. Der Fest¬
akt beginnt am Mittwoch, den 12 . September»
vormittags 1410 Uhr , im Kleinen Festhallesaal.
Eintrittskarten sind am Saaleingang erhältlich.

Tanzschule Olga Mertens -Leger. Der Unter¬
richt in der Tanzschule Olga Mertens beginnt
am Montag den 17. September 1928. Der
Unterricht erfolgt in Gruppen , gesondert für
rhythmische Gymnastik und für den eigent-
lichen Tanz . Für Fortgeschrittene sind
Sonöerklaffen vorhanden, ebenfalls für Mäd¬
chen und Damen , die sich für den Bühnentanz
ausbilden laffen wollen. Sämtliche Kinberklaffen
stehen unter ärztlicher Aussicht. In den Lehr¬
plan werden in diesem Jahre in Sonderklassen
die charakteristischen Uebungen der verschiedenen
neuzeitlichen Methoden ausgenommen werden.
Der Unterricht erfolgt in vollständig neu her-
gcrichteten Sälen .
Der Klub der Alte« ist gegründet. Bom Reiche

und Ausland waren etwa 36 alte , verdient«
Fußballpioniere zur konstituierenden Sitzung
am Samstag im Schloßhotel eingetroffen. AlS
Vorsitzender wurde Westendarp - Hamburg,
als Schatzmeister G e p p e r t - Pforzheim, als
Schriftführer Bensemann bestimmt . Im Ja -
nuar evtl. Februar soll in Zürich eine Zusam-
menkunst, an einem später noch zu bestimmenden
Zeitpunkt die Hauptversammlung in Karlsruhe
sein. Ein gemeinsames Abendessen, das Kaln-
bach mit Liedern, Bensemann mit Sportertnne »
rungen würzte , ein Besuch des Fußball -Jugend -
heims in Ettlingen am Sonntag vormittag , die
Ehrung Langers , das Wettspiel und nachfolgen¬
des gemütliches Beisammensein bildeten den
Ausklang des Treffens der Alten. —I.

Verein für Nationalstenographie Karlsruhe
von 05 e. V. Am Mittwoch , 12. September,
abends 6 Uhr. beginnt in der Pestalozzischule
ein neuer Ansängerkurs . (S . die Anzeige .)

Mitteilungen des Bad . Landestbeaters .
Karl Zuckmayers Schauspiel „SchinücrhanneS"

wird nach seiner erfolgreichen Erstaufführung
am Schluß der vorigen Spielzeit am Dienstag ,
11 . September , wiederholt,' ebenso am Donners¬
tag , 13 . September , »Kalkutta , 4 . Mai"

, drei
Akte Kolonialgeschichte von Lion Feuchtwanger.
— Zum Gedächtnis Leo Tolstois, Lessen Ge¬
burtstag am 9 . September sich zum hundertsten
Male jährte , geht am Samstag , 15. September,
des Dichters Bekenntnisdrama „Und das Licht
scheinet in der Finsternis ", neu einstudierr, in
Szene .

Tagesameigev
Nur bei Aufgabe von Anzeige» gratis .

Montag . 10. September.
Colostrum: abends 8 Uhr: Di « Berliner Neubach»

Revue.
Bad . Lichtspiele (KonzerthauS ) : 8 .18 Uhr: Die Jung »

scrnreise der Cap Arcona.
Karlsruher LIedrrkraur : 8.36 Uhr: Wiederbeginn det

Proben.
MSnuerturnverei » Karlsruhe : Wiederbeginn de»

Turnens .
Karlsruher Turn -Bereiu 1846 : Wiederbeginn des

TurnenS .
Galerie Moos : Gemälde-Ausstellung von Adolf Luntz .
Bad . Kunstperein e . B . : Ausstellung von Werken

Karlsruher Künstler.
E. Büchl«. Juh . W . Bertsch : Gemälde-Ausstrllung von

Karl Oertel und Arthur Riedel.
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Resultate:
Gruppe Baden :

Karlsruher F .V . — F . C . Villingen 7 : 1 .
F -V. Rastatt 04 — Phönix Karlsruhe 2 :4.
Freiburger S .C. — Sp .Vg . FreiLurg 8 :2.

Gruppe Württemberg :
Sportfr . Stuttgart — F .C . Birkenfeld 2 : 2.
Union Bückingen . — B.f .B . Stuttgart 2 :0.
Stuttgarter S .C. — V .f .R . Heilbronn 1 : 1 .
Germ. Brötzingen — Stuttgarter Kickers 2 :0.

Gruppe Nordbayern :
Franken Nürnberg — Sp .Vg . Fürth 0 :10.
1 . F . C . Bayreuth — F .V . Würzburg 04 2 : 2.
B -s.R . Fürth — Bayern Hof 8 : 1 .
1 . F .C. Nürnberg — A .S .B- Nürnberg 2 : 1.

Gruppe Südbayern :
Wacker München — S .V . 1860 München 1 :0.
Bayern München — Schwaben Augsburg 3 : 0.
Teutonia München — Jahn Regensburg 1 : 1.

Gruppe Rhein :
LuLwigshafen 03 — S .B - Walbhof 1 :3.
Sp .Vg . Sandhofen — V .f .R . Mannheim 1 : 1 .
Sp .Vg . Mundenheim — Mannheim 08 3 : 1 .
B .f.L. Neckarau — Pfalz Ludwigshafen 2 : 1.

Gruppe Saar :
Kreuznach 02 — S -C. Saar 0» Saarbrücken 1 : 1 .
V.f.R . Pirmasens — F .C . Pirmasens 0:0.
SB - 05 Saarbrücken — 1 . F .C. Idar 2 :2.
Sportfr . Saarbrücken — Bor . Neunkirchen 2 : 1.

Gruppe Main :
F .S .V . Frankfurt — 1. F .C . Hanau 1803 1 : 3.
Germania Bieber — Eintracht Frankfurt 1 : 1.
Bikt. Aschaffenburg — Offcnbachcr Kickers 1 : 1 .
F .Vg . Fechenheim 03 — Sp .Vg . Hanau 3 :2 .
Union Niederrad — S .C. Rotw . Frankfurt 1:4.

Gruppe Hessen:
Sp .Vg . Arheilgen — Alemannia Worms 0:1.
S .B . Wiesbaden — Sp .Gcm . Höchst 01 4 :0.
1 . F .C . Langen 08 — F .S .V . Mainz 05 0 : 2.
Wormatia Worms — Hafsia Bingen 5 :0.
Die drei Treffen des Sonntags in der Gruppe

Bade « verliefen programmäßig . So gelang
es dem badischen Meister , K .F .B ., trotz des
Fehlens von Bekir und Huber die Villinger
überzeugend mit 7 : 1 aus dem Felde zu schlagen .
Auch der Freiburger S .C. errang über seine»
Lokalrivalen , die Freiburger Spiclvereinigung.
einen verdienten Sieg mit 5 :2 Toren, der leicht
noch höher hätte ausfallen können. Auch Phönix
kam rn Rastatt über den F .B .04 zu einem 4 :2«
Sieg . Die Tabelle sieht jetzt K -F .B . und Phö¬
nix an der Spitze, gefolgt von dem Freiburger
F .C., während Rastatt und Offenburg uoch
immer ohne Punktgewinn am Tabellenende lie¬
gen.

<5G. Freiburg - Sp . -Vg . Freiburg
5 : 2 (3 : 1).

t Freiburg, 9. Sept . (Eig. Drahtber .) In
diesem Lokaltreffen erfocht der Sportklub einen
überaus verdienten Sieg , den die Spielvereini¬
gung nie ernstlich in Gefahr bringen konnte ,wenn auch der S .C. gegen Ende der ersten Halb¬
zeit durch das Ausscheiden des guten rechten
Läufers Wuchner wegen eines bedauerlichen
Schieubeiubruchs stark gehandikapt war . Bis
zur Pause hatten Meier (2) und Baumgart
8 Tore vorgelegt, während Sp .Vg. nur einmal
durch Spretcr erfolgreich war . Nach dem Wech¬
sel gelang zwar der Sp .Vg. zunächst ein zweiter
Treffer , sie mußte aber noch zwei weitere Tor«
einstecken , die der famos aufgelegte Baumgart
erzielte. Bor 1500 Zuschauern leitete Freilän -
öer-Mannheim zufriedenstellend ,

Phönix siegt weiter.
FB . Rastatt — FC . Phönix Karlsruhe 2 :4

(0 :2).
Nach den beiden ersten verlorenen Spielen

war der Rastatter Liganeuling am gestrigen
Sonntag wieder vor eine schwere Aufgabe ge¬
stellt, sollte und wollte er doch gegen den unter
Leitung seines erstklassigen Trainers in jeder
Beziehung hervorragenden Karlsruher Phönix
günstig abschneiden , um möglichst die ersten
Punkte zu erringen . Eine Aufgabe , der die
Rastatter aber «ich gewachsen waren , obwohl
Phönix heute absolut keine Spitzenleistung auf-
brachte . Sticht nur der für den auf ärztlichen
Rat dem Spiel fe rügebliebe neu Linksaußen
eingestellte Ersatzmann bot eine schwache
Leistung , auch sein Neben - und . Hiytermau»
waren nicht auf der Höhe im Gegensatz zu der
auch • heute sehr guten rechten Sturmseite . Die
Nastatter bewiesen mit ihrem heutigen Spiel ,
daß sie noch viel lernen müssen, um sich in der
Bezirksliga halten zu können . Tic brütende
Sonnenhitze wirkte sehr nachteilig auf das
Spiel wie auch auf die Besucherzahl ein , die zu
mindestens einem Drittel aus Karlsruhern be¬
stand.

Schon in der dritten Minute verwandcllc der
wieselflinke Karlsruher Rechtsaußen Schaff -

Beilage zum KarlsruherTagblait

K
. F .

V
.

in Hochform
Villingen 7 : 1 geschlagen . — Oer Sturm des Meisters in bester Schuß

laune . - Ein harter aber fairer Punktekampf .

ner eine Vorlage Schwerdtles in seiner be¬
kannten raffinierten Weise zum ersten Tor für
Phönix. Dann wurden auch die Rastatter mehr¬
mals gefährlich , wobei die Phönixverteidigung
bewies , daß auch sie noch nicht auf Ser Höhe
war . In der 18. Minute wurde eine Flanke
Schaffners von Gröbel 2 aufs Tor geköpft, der
Raftatter Torwächter wehrte ab, doch Heiser
verwandelte den Nachschutz unhaltbar zum 2 :0.
Dann faustete Riedle im Karlsruher Tor
einen Prachtschuß des Nastatter Linksinncn, des
besten Stürmers des Platzvereins , in glänzen¬
der Manier ins Feld zurück. In der Folgezeit
meisterte Rastatts Torhüter in hervorragender
Weise mehrere scharfe Schüsse der Gästestürmer,
so daß der Spielstand bis zur Pause bei 2 :0 zu¬
gunsten von Phönix blieb .

Vom Wioüeranstoß aus kam Phönix sofort
vor das Nastatter Tor und Heiser verwan¬
delte zum 8 :0. Dann hatte der Karlsruher Tor¬
wächter mehrmals Gelegenheit, seine Kunst zu
zeigen . Längere Zeit wickelte sich das Spiel
meist in der Nastatter Spielhälftc ab und in der
22. Minute schoß Heiser das vierte Tor .
Phönix ließ jetzt mehr und mehr nach und
Rastatt kam auf . Nachdem die Platzbesitzer
einen Elfmeter verschossen hatten, glückte es
ihrem Rechtsinnen 13 Minuten vor Spielschlnß ,
das erste Tor zu schießen , dem kurz darauf durch
Elfmeter das zweite folgte . Noch mehrmals
wurde es vor beiden Toren äußerst brenzlich ,
doch weitere Erfolge wurden keine mehr er¬
zielt .

Vorher standen sich im Vcrbandsspiel zwei
Mannschaften der gleichen Vereine im Hand¬
ball gegenüber, wobei Phönix ebenfalls, und
zivar mit 6 :3 Toren , Sieger wurde. K.

Die Tabelle :
Spiele Tore Punkte

Karlsruher F .V . 3 20 : 4 6
Phönix Karlsruhe 8 13 : 5 6
F .C. Freiburg 3 12 : 8 5
Sp .Cl. Frciburg 2 7 : 7 2
Sp .Vg. Freiburg 8 3 : 12 2
F .C. Villingen 8 3 : 12 1
F .V . Offenburg 2 4 : 11 0
F .V . Rastatt 3 3 : 11 0

Handball .
Gruppe Rordbaden :

F .B . Rastatt 04 — Phönix Karlsruhe 2:6.

Ein Kampf ungleicher Gegner — einerseits
urwüchsige Naturkraft , voll sich entfaltend —
andererseits eine durchtrainierte Mannschaft,deren technische Fertigkeit ein Matzhaltett im
Kräfteverbrauch gestattet , an dem sich das Un¬
gestüm des Gegners zermürbt und so vom Er¬
folg ausschaltet. Den Schwarzwälder Gästen
fehlt noch so manches , was zum formvollendeten
Sport gehört, immerhin sind sie durch ihre
Schnelligkeit und Zähigkeit ein achtunggebieten¬
der Gegner, der anfänglich selbst die Meisterelf
etwas verwirrte , so daß sic sich in gewisiem Maße
zeitweilig desienSpielaüfdrängen ließ , speziell die
Läuferreihe. Das scharfe Tempo und die Son -
nenglut trugen hierzu noch das ihre bei. Der
Kampf war zeitweilig scharf — die paar kleinen
Entgleißungen hüben wie drüben haben in der
Hitze des Gefechts ihre Ursache — im ganzenaber hat die Villinger Mannschaft ritterlich
gekämpft . Ross i- Stuttgart zeigte sich als treff¬
licher Schiedsrichter, sein Amt wurde ihm nicht
besonders erschwert . Mit dem Htnausstcllen
eines Villinger Lausers in der zweiten Spiel¬
hälftc aber fand er wenig Anklang, ein Ver¬
weis wäre in diesem Falle volle Sühne ge¬
wesen . Das Spiel verlor von diesem Zeitpunkt
viel an Interesse .

Die Mannschaften stellten sich in folgender
Aufstellung :
K .F .V . Waßmannsdorf

Günther Trauth
Lange Groke Ege

Reeb Kästner Vogel Link Quasten
Weinmann Dold Winter Winterhalter Schmid

Psafs Schmid Wilhelmt
Herzel Riegger

Villingen Riegcr
Villingen legte sofort im schärfsten Tempo loS,

fand aber die Platzelf sofort gewappnet. K .F .V .
verpaßte bei seinen Angriffen durch die Ner¬
vosität im Sturm zwei schöne Torgelegenheiten,
auch Villingen gelangen einige ganz gefährliche
Dnrchbruchsvorstöße . Ein Schutz Kästners prallt
an der Latte ab , einen Kopfstoß Links wehrt der
Villinger Torwart Rieger in feiner Weise, eben¬
falls den Nachschub Kästners. In der 18. Minute
kommt Villingen durch eine Vorlage Wein¬
manns , durch Winterhalter zum Führungstor ,eine Leistung , die allgemein Beifall fand . K .F .V.
erzwang zwei Eckbälle, schoß dann verschiedent¬
lich noch daneben. Wie durch ein Wunder hält
Waßmannsdorf einen scharfen Schuß des Billin -

ger Halbrechten Dolds . In der 24. Minute köpft
Vogel den von Quasten vorgelegten Ball zum
Ausgleichstor. Die Platzelf kommt endlich in
ihr zugvollcs Spiel . Nachdem Vogel erneut in
aussichtsreicher Stellung daneben geschossen , gibt
er im nächsten Vorstoß den Ball an Kästner, die¬
ser lenkt in der 30. Minute den Ball zum zwei¬
ten Treffer ein , vier Minuten später führt
K.F .V . durch einen Alleingang Vogels 3 : 1.
Kurz vor Pausepfiff meistert Waßmannsdorf
innerhalb weniger Sekunden zwei ganz gefähr¬
liche Bälle. Halbzeit 3 : 1 .

In der zweiten Spielhälftc bestimmte die
Karlsruher Mannschaft das Tempo, und zwar
wesentlich matter als vorher , Villingen hatte sich
viel zu stark ausgegeben. Zunächst führen die
Karlsruher Angriffe zu drei weiteren Eckbällcn.
nach 10 Minuten köpft Link einen Flankenball
Reebs zum vierten Treffer . Der rechte Läufer
Billingens wurde nach viertelstündigem Spiel¬
verlauf vom Felde verwiesen. In der 17. M>-

Fußvall -Weltmeisterschast.
Die von der Fifa eingesetzte Kommission zur

Vorbereitung der Fntzball-Weltmeisterschaft
stellte eine« Vorschlag zusammen , die Welt»
Meisterschaft alle vier Jahre anszutragea ,
und zwar erstmals im Jahre 1980 . Di«
Weltmeisterschaft ist „offen für die Rational »
Mannschaften aller Länder, die der Fifa a««
geschlossen find-. Die Austragung erfolgt nach
dem Pokalsystem , die Zusammenstellung der
Spiele erfolgt in einer Anslosmrg. Dieser vo«
dex Kommission ausgearbeitete Vorschlag wird
dem nächsten Fifakongrest vorgelegt, der da«»
über die Annahme zu entscheiden hat.

nute verwandelte Quasten durch Prachtschußeinen Flankenball Reebs zum fünften Tor , eintMinute später schoß Kästner den sechsten Tref¬fer. Villingen gelangen in der Folge einig «
Vorstöße , sie waren aber zu kraftlos zu einem
Torerfolg . Ein scharf geschossener Strafstoß
prallte an der Latte des Karlsruher Netze» ab.
Damit aber feuerten sie den Gegner wieder er¬
neut an. Link schoß mit scharfem Fernschutz daS
siebte Tor . Die restliche Viertelstunde brachte
wohl noch einige spannende Momente, zu Tore«
aber reichte eS nicht mehr.

*
Bor dem gutbesuchten Spiel fand vor der Tri «

büne eine Ehrung des früheren Präfi «
deuten des K.F .B . , Fritz Langer , statt.Stadtrat K ü n k e l übermittelte die herzlichste«
Glückwünsche zum 50. Geburtstage , gedachte de«
großen Verdienste für den K .F .V . und die
Sportsache , für die Langer vorbildlich wirkt«.
Auch des Sportmannes Fritz Gutsch, der eben¬
falls seinen 50. Geburtstag feierte, wurde ge¬
dacht. In Treue und Dankbarkeit übergab Red¬
ner einen Lorbeerkranz. Auch der Vorsitzend«
Billingens ehrte die Verdienste LangerS durch
Uebergabe eines SchwarzwaldstrautzeS

*

Deutsche ln Freut .

Glanzleistungen beim pariser Leichtathletik-Meeting . - Engelhardt ge¬
winnt auch den preis der Republik . - Bocher und Körnig siegreich . -

Cator stellt im Weiifprung mit 7 .95 m einen neuen Weltrekord auf .
s . Paris . 9. Sept . (Drahtber .)

Auch der zweite Tag des Internationale «
Leichtathletik -Meetings von Stade Francais
Paris brachte im Stadion vo« Colombes, dem
Schanplatz der Olympische« Spiele 1924 , präch¬

Engelhardt eine glänzende Leistung . In
mitreißendem Endkampf konnte er den Schwei¬
zer Dr . Paul Martin in der sehr gnte « Zeit
vo« 1:81,8 Min . «m Brustbreite niederringe«.
Zwei weitere deutsche Siege gab es im 200*

Körnig
siegte ganz überlegen im 200 Meter -Lauf .
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tige Kämpfe und Leistungen. Die äußerst zahl¬
reichen Zuschauer brachen oft spontan in lang-
anhaltenden Jubel ans . So vor ollem bei dem
grandiosen Final des 800-Meter -Lanfes um den
Preis der Republik, dem sowohl Peltzcr als auch
Lowe fcrnbliebcn. Wie am Vortage über 400
Meter , so zeigte auch hier wieder der Deutsche

Iards - und im Meilcnlaufe«. Körnig be¬
zwang über 200 Nords (188 Meter ) erneut de«
Zweiten des olympische» 100-Meter -Lanses. den
englischen Negcr London . B ö ch e r brachte das
Mcilenlaufen an sich . Im Weitsprnng konnte
der Neger Cator -Haiti den Weltrekord von 7,89
auf 7,987 Meter verbessern .

Die Hockeymannschaft des K.F .V. ge¬
wann gegen Turn - und Fechtklub LudwigShafe «
mit 2 : 0 Toren . —l.

Handball O . T.
Tbd. Durlach I—Tbd. Beiertheim I 11 :4 (8 :8).
Tbd . Durlach II — Tbd. Beierth . II 13 : 2 (6 :1).
Tbd. Durl . Jgd .—Tbd. Beierth . Jgd . 4 :3 (1 :1).
Durch forsche Angriffe Durlachs wird Beiert¬

heim überrumpelt und kann nicht verhindern,
daß Turlach 3 Tore vorlegt. In der Folgezeit
kommt auch mehr Leben in die Beiertheim««
Mannschaft . Es gelingt ihr , bis zur Pause de«
Torstand auszugleichcn. Nach der Panse wird
etwas hart gespielt . Die Neberlegenheit Dur¬
lachs zeigt sich durch 4 Tor « , die Beiertheims
guter Torwart nicht halten kann . Beiertheim
erzielt hierauf ein viertes Tor , während Durlach
in gleichmäßigen Abständen noch viermal erfolg¬
reich ist. Schiebrichter Meinzer Tgd. Tentschneu-
rent leitete gut. Tr .

Karlsruher Turngau .
Der herrliche Spätsommertag lockte auch noch

einmal einige Sommerspielmannschasten ta
Freundschaftsspielen auf den Plan . Der Turn¬verein Bulach besuchte mit einer Jugend - , ein«?
älteren Turner - und zwei Turnermannschafte»
den Männcrturnverein Karlsruhe , Die Faust¬
ballspiele hatten folgende Ergebnisse : Ju¬
gend : M .T .V .—Tv . Bulach 45 : 38. A e l t e r «
Turner M .T .B .—Tv . Bulach 49 : 32. Tur¬
ner A : M .T .B .—Tv . Bulach 41 : 37 (Vorspiel) ?
M .T .B .—Tv . Bulach 32 : 40 (Rückspiel) . Tur¬
ner C : M .T .V .—Tv . Bulach 58 : 29.Beim Turnerbund Dur lach weilten die Tur¬
nerinnen des Turncrbunds Beiertheim zu«*
Trommclball -Frcnndschaftsspiel. Die Beicrthei-
mcr Turnerinnen , die dos Spiel erst neu aus¬
genommen haben , hielten sich sehr gut und unter¬
lagen nur knapp mit 80 : 36 (36 : 34) .
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Sport in Kürze.
Der Deutsche Fußballmeister, Hamburger«portverein, hatte sich für Sonntag den Deut«

scheu Fußball -Club Prag zu einem Freund¬
schaftsspiel verschrieben . Obwohl die Ham«
***6et mit vollständiger Mannschaft antratcn ,
Otogen sie von de« Deutschböhmen eine Nieder»
s»tze, hie eine wenig rühmliche Vertretung des
*E«tschen Fntzballsports darstellt. Mit nicht
^ lgex als 1 :5 ( 0 : 4 ) Treffer« verlor der H.S .B.* * vor 5000 Zuschauern ausgetragenen Kampf .

*
Die Sp .Bg. Fürth hatte sich etwas zuviel zu«

«emutet , als sie nach dem Meisterschaftsspiel ge«
8^» Franke » Nürnberg am Samstag nach
Dresden fuhr , um dort am Sonntag gegen die
Urzeit recht spielstarke Mannschaft vo« Guts
Muths zu spiele» . Die « U Ersatz autrctcnden
Mrther wurden 1 : 1 geschlagen, jedoch entspricht

Torverhältnis nicht ganz dem Spielverlauf .
*

„ Der in Philadelphia ausgetrageue Tennis «'
anberkampf U.S .A. — Frankreich, der als Re»

panche für das Davispokaleudspiel gelten sollte,
ss«d insgesamt sechs E«nzcl- sowie zwei Doppel¬
spiele sah, wurde erwartungsgemäß von den
Franzosen mit 5 : 8 Siegen gewonnen. Zwar
sehltc bei den Franzosen der Wimblcdonsieger
f>e«e Lacoste , aber anch Amerika mußte aus
se 'ne besten Vertreter William Tilden und
Arancis Hunter verzichten , so daß der Sieg der
Franzose » eigentlich noch sehr knapp anssiel.
Das bemerkenswerteste Ergebnis war das
»weite Doppelspiel. Hier wurden die neuen
amerikanischen Meister Lott - Hcnncffeq von
Vorotra -Brugno « 0 :8 , 3 :0 , 8 :6, 6 :1 geschlagen.

*
, Froitzheim schlug in der Tennismcister ,
ichaft von Preuße » Hans Moldcnhaner 6 : 8 , 1 : 8,

Frau Schombnrgk siegte i« Berlin abermals
Mer Fra « Friedlebcn und gewann das Damen¬
einzel mit 6 :8. 6 :1.

*
Frl . Jnngknnz vom F .V. 91 Ulm erreichte im

beidarmigen Kugelstoßen der Damen rechts
JQ.88 Meter und verbesserte damit de« Wclt-H.835 Meter , links 9,015 Meter , zusammen als»
Kord der Polin Sonopacka um mehr als einen
®« ter.

*
Das Assebnrg -Memorial in Berlin wurde

knapp vom D .S .C . Berlin vor S .C. Charlotten «
anrg «n- B .S -C. Berlin gewonnen.

. .I « Trier gewann Salz -Eintracht Frankfnrt
«k- 100 Meter in 10.7 S-k.

*
, Die Weltmeisterschaft 1988 für Rennwagen
holte sich auf der Monzabahn Bngatti mit
Chiron am Steuer .

Im Lalzbergrcunen des ADAC endete daS
Duell Stuck — Carracciola mit einem Siege
"rs Austro-Daimlerfahrcrs Stuck .

4-
. Beim Opelbahnrennen erzielte Zündorf -
Köln auf D .K .W . mit 137,1 Kilometer Durch¬
schnitt die blste Zeit des Tages .

*
. Internationale Amateurradrcnnen großen
Formats fanden auf der Bahn i» Kopenhagen
Mit . In erster Linie interessierte die «ener-" me Bewegung des Weltmeisters Falk Hansen
N.tt dem Franzosen Bcanfraud «nd dem Hol¬
ender Mazzairac . Dazu gesellte sich der Ror ,
?^ ger Berudt Evensen, der kürzlich das Kunst -
Nnck fertig brachte , Falk Hansen in der Heimat,"nf einer allerdings nicht ganz einwandfreien
^ ah» zu schlagen. Falk -Hanse » zeigte sich dies¬
mal wieder von seiner besten Seite . Er siegte
s' herlegen vor Mazzairac , Bcanfraud und Even¬
sen.

*
, Luis Rayo » Spanien hat der I . B . U .
s in«« Titel als Europameister im Leicht«
»ewichtsboxcn zur Verfügung gestellt . Die

. »ir -U. muß nun einen Gegner für den an,' erkannten Herausforderer Czirson-Bcrlin be,
ss'mmc«.

Nennen zu Mannheim.
. Wundervolles Wetter verschaffte am Sonntag
J r Mannheimer Rennbahn zum Eröffnungstag
vres dreitägigen .Herbstmeetings einen Rekord-"ksuch. Die Nennen waren vorzüglich besetztns deshalb sehr interessant: die schwächste Be¬
ladung fonü der Baden - Preis . Der Ver¬
ruf war ziemlich einfach. Hans Günther
Ny gleich an die Spitze vor Coriolan , Nemrob,
iMnter Perlenfischer. Die Reihenfolge änderte

" körend des ganzen Rennens niäst : zum
Schluß versuchte Coriolan einen Angriff auf
? a«s Günther , wurde aber abgewiesen . Das
vauptereignis über die Sprünge , das Lud -

! ^ gshafener Jagdrennen , wurde von
^ l

. ärnisch gewonnen. Snob -hatte die ganze
| ^ " t mit Scheinwerfer im 0)« folge geführt, kam

« lZ Erster in die Gerade, mußte aber dann
/ ll Scheinwerfer und dann Glärnisch passieren
Nkn . Das Ende war sehr knapp , Kopf an Kopf
^ Merten die Führenden das Ziel. Der Prü -
' Ungs - Preis der Zweisährigen verlief nicht

i «»nz regulär , da Dämon am Start nicht richtig"kam. Sirius übernahm die Führung , dann°8 Agitator nrit der Spitze in die Gerade, wäh-
knh sich Dämon einen Weg durch das Rudel

iMuen mußte. Dämon kam noch vor, konnte
jj r Agitator nicht mehr erreichen . Ein«" Überraschung gab cs im Trifels - Hürden »
^ kunen . Prince of Thule , Honey Bear und
T^nlan III . waren zuerst vorn , dazu gesellte sich
D >e Zeitlang Countruside . Zum Schluß war
Merlan III . überlegen und geivann im Hand -
«alopp. Der Toto zahlte für diese lieberraschung

Moulin vert mußte mit gebrochener
»iessel angehaltcn und erschossen werden - DaS

> Main - Rennen wurde «ine leichte Beute von
Gerd, der von Anfang an vorn lag und nur den
Schluhangriff von Kapuziner abzuwehren hatte.
Das Heidelberg - Jagdrennen wurde
von Strumen durchweg führend gegen Metis
gewonnen. In der Diagonalen war Simonelle
ausgebrochcn, während Troja vor den Tribünen
den Sprung verweigerte. Im abschließenden
Neuost Heim - Rennen führte Exzellenz vor
Cordclia, bis in der Geraden erst Original ,dann Pour le msrite voran galoppierten. Pour
le msrite hatte hier gleich das besiere Ende für
sich .

1. Prüfungs -Preis : 3000 Ji , 1200 Meter. 1 .
L. Klingers Agitator sElfleins: 2. Dämon : 9.
Patgulli . Ferner : Sirius , Bardenland , Lagina,
Hilligenlei, Ainata , Erfindung , Polyhymnia.
Tot . : 41 : Platz 13 , 11 , 18 : 10,- Kopf — Kopf.

8. Trifels -Hürdenrennen : 3000 JI , 2800 Meter,
1 . H. und L . Münchs Milan HI. ( Renkehardts;
2 . Prince of Thule ; 3. Honnybear. Ferner :
Kätherl III , Countrysiöe , Juif Errant , Moulin
Bert , Montagne Russe, Eannebiere, Albana.
Tot . : 176 : Platz 70 , 16 , 46 : 10 - '2 'A — 3 Lg.

8. Main -Rennen : 3000 M , 2000 Meter . 1 . R.
Simons Gerd ( Gabor) : 2. Kapuziner, 8. Eleo¬
nore . Ferner : Tönnisheide, Stammherr , Ofter¬
dingen , Martell . Tot . : 37 : Platz 14, 13, 22 : 10;
VA — % Lg.

4. LudwigShafcu -Jagdrenne » : Ehrenpreis und
4100 M. 3700 Meter . 1 . H . C . Bodmers Glär -
nisch sManchen ) : 2. Scheinwerfer: 3 . Snob . Fer¬
ner : Imperator , China, Okertal , Petrarca .
Tot . : 40,- Platz : 16, 16, 21 : 10,- Kopf — Kopf.

5. Baden-Preis : Ehrenpreis und 7000 M, 2800
Meter . 1 . Fr . H. Trutschlers Hans Günther
(Wodtke) ; Coriolan Hl : 3 . Nemrod. Ferner :
Perlenfischer, Turned Up. Tot . : 21 : Platz : 13 ,
16 : 10 : X — 5

6. Heidelberg-Jagdrennen : 2400 Ji , 3000 Me¬
ter . 1 . H. Ludwigs Strumen lNowack) : 2 . Me¬
tis : 3. Copland. Ferner : Troja , Tango , Simo¬
nelle , Doja ». Tot . : 61 : Platz: 14, 14, 13 : 10;
5 - 1 Lg.

7. Renostheim -Rennen : 3000 JI , 1600 Meter .
1 . A. Daibs Pour le msrite (Wermann ) ; 2. Ori-
gnal : 8. Exzellenz . Ferner : AeoluS , Cordelia,
Flüela . Tot . : 40 : Platz : A , 21 : 10 : 8 — X Se.

Ausklang an der Oos
Autorennen und Ballonverfolgungsfahrt . — Eine Gtrahlenfahrt in dte

Pfalz. - Guter Sport im Bergrennen .
(Bon unserem Sonderberichterstatter .)

-hl- Baden-Baden , 0. Sept . Die Bäderstadt
im Oostale war am Sonntag wieder von Hoch¬
betrieb erfüllt . Während in Iffezheim die
Rennen des dortigen Rennvercins sich abwickel-
ten und in den schönen Sälen des Kurhauses
die badischen Sänger ernsthaften Beratungen
oblagen , waren draußen die Straßen erfüllt
von dem Surren der Automobile, die aus dem
ganzen Lande Baden aus Anlaß der Herbst -
sporttage des ADAC , Gau Baden ,
hier zusammengrströmt waren . Die sportlichen
Veranstaltungen begannen am Freitag mit
einer Strahlen fahrt nach Bad Dürk¬
heim in der Pfalz , an der sich 40 Fahrzeuge,
insgesamt 120 Personen , beteiligten.

Die Hauptkonkurrenz, das B e r g r e n n e n,
auf der ausgezeichneten Straße Geroldsau —
Plättig , ging am Damstag nachmittag in Szene.
Biele Zuschauer hatten die günstige Gelegen¬
heit benützt , das Rennen mitanzuschen, das
Sportwagen , Motorräder und Mo¬
torräder mit Seitenwagen am Start
sah . Zugelaffen waren nur Fahrer mit
dem nationalen Ausweis . Es wurde
streng darauf gesehen, daß keine Lizcnzfahrer
sich beteiligten. Darunter litt natürlich das
Niveau der ganzen Veranstaltung , das Rennen
selbst war aber trotzdem interessant, obwohl nur
die Motorradklaffen gute Besetzung aufwiesen .

Mit großem Jntereffe wurde am Sonntag
mittag dann die Ballonverfolgungs -
fahrt ausgenommen, ein äußerst reizvolles
Spiel . Der Ballon stieg sofort ziemlich hoch,
lavierte längere Zeit über der Stadt und
wandte sich dann in nördlicher Richtung der
Rheinebene zu . Nach längerer Fahrt (Luft¬
linie 22 Km . ) landete er schließlich bei K u p -
penheim . Am besten abgcschnitten hat bei

dieser Prüfung , an der sich 13 Wagen und zahl¬
reiche Motorräder beteiligten, H. ,

Klenz -
m ann -Badcn-Baden auf Dixi , zweiter wurde
F . K ö n i g-Freiburg , dritter S . D o er s ch l ag-
Berlin (Mercedes-Benz) , 4 . Frau H. Schauen¬
burg-Lahr (Lancia) , 5 . Ehr . Warth -Karls »
r u e (Dixi ) , 6. Gr . Röth- Neckarelz (Mercedes-
Benz) , 7. F . B a st i a n-K a r l s r u h r (N .A .G .) ,
8. W. Strauß -Mannheim (Opel) , 0. Herr
Eberhard t-Karlsruhe , 10. Frl . Becker-
Zürich . Bei den Motorrädern hat A . Nagler-
Bühl (B .M .W.) am besten abgeschnitten . 2. E.
Reich-Plieningen (Radco) , 3 . A . Vollmer-Alt.
schwerer (Schüttoff) . 4. O. Kämmerer -
Karlsruhe ( F .N .) .

Der Zweck der Herbstfporttage liegt besonder »
auch auf qefellschaftlichem Gebiete . Zielfahrt .
Begrüßungs abend und großer Fest¬
ball im Kurhaus waren hervorragend fre-
quentiert . Bei der Durchführung des Gesamt ,
arrangements baute man auf die Devise „Ge¬
sellschaft s sp o r t und Geselligkeit »
auf. In diesem Sinne war der Veranstaltung
auch ein schöner Erfolg beschieden. .

Die Ergebnisse waren :

Sportwagen.
Ueber 3000 ccm : 1. Nestler -Lahr (Opel) 11 :44.»

Min . (51.10 Stdkm. ) , 2. Röth-Neckarelz (Mer-
cedes -Bcnz) 12 : 10,3, 3. F . Nestler -Lahr (Opel)
15 : 13,2. _ „ .

Ueber 156« ccm : 1 . Krafft-L>t . Blasien Met -
ger ) 10 :56,3 (54,83 Stdkm .) . 2 . Frau Schauen-
burg-Lahr (Lancia) 11 :52,1.

Ueber 75« ccm : 1 . Wolss-Bölklingen (Che-
nard -Walker) 11 : 02,2 (54,34 Km . ) .

Bis 750 ccm: 1 . Lienemann-Lörrach (Dixi)

DieKttlöllgalmKampf
Oie Sensation .

FB . Beiertheim l—VfB. Karlsruhe l 5 :0
Einen überraschenden und beachtenswerten

Sieg erkämpfte sich der Beiertheimer Fußball¬
verein auf eigenem Platze gegen den spielstarken

. B.f.B . Gleich bei Spielbeginn merkte man, baß
beide Mannschaften energisch auf Sieg spielten .
B .f .B . fand sich nicht gleich , während es dem
Halblinken Beiertheims schon in der zweiten
Minute gelang, durch eleganten Kopfball den
ersten Treffer zu erzielen. Mit Energie kämpf¬
ten beide Gegner, doch nichts wollte bei B . f .B.
gelingen. Als dann in der zwölften Minute
Beiertheims Rechtsaußen im Alleingang ein
zweites Tor erzielte, herrschte heller Jubel im
Beiertheimer Lager . Und dies mit Recht. Fa¬
moses Zu- und Stellungsspiel und Schießlust
der Stürmer führten noch vor der Pause durch
de » Linksaußen Beiertheims zum dritten Er¬
folge . Halbzeit 8 : 0.

Nach Wiederbeginn legte B .f .B . mächtig los
und es schien auch in der zehnten Niinnte ein
sicherer Erfolg zu winken , doch der gutgemeinte
Schuß springt vom Pfosten des verlassenen To¬
res ins Feld zurück. Zehn Minuten später schoß
dann Beiertheims Halbrechter ans dem Hinter¬
halt ein viertes Tor , dem 18. Minuten vor
Schluß der Halblinke Rotweiler durch unhalt¬
baren Schuß den fünften Treffer für Beiert¬
heim anreihte . Der Sieg war vollauf verdient.

Die B .f.B .- Mannschaft spielte aufopfernd, doch
nichts wollte gelingen und auch öftere Umstellun¬
gen brachten keine Besserung in die einzelnen
Mannschaftsteilc. Hervorragend spielte die Sie¬
germannschaft , gute Verteidiger , famoser Mittel¬
läufer und zugvolle Flügel sind die Träger des
heutigen Sieges . Die Leitung des Spieles lag
in einwandfreien Händen. I .dr.

Frankonia siegt wieder.
FC. Frankoma—FC . Südstern 2 : 1 .

Einen eigenartigen Kampf bekamen die zahl¬
reich erschienenen Zuschauer am gestrigen Sonn¬
tage aus dem Frankoniaplatze zu sehen. In un¬
heimlichen Tempo, vereint mit gutem Stellungs¬
und Zusammcnspiel konnte Frankonia das Spiel
während der ersten Halbzeit dauernd überlegen
gestalten und kommt schon nach fünf Minuten
durch Rechtsaußen zu einem prachtvollen Tore .
Weiterhin wurde eine Reihe schöner Schüsse vom
Gästetorwart gehalten, noch mehr Torgelegen¬
heiten wurden jedoch ausgelassen oder verschos¬
sen . Nach Halbzeit änderte sich das Bild voll¬
kommen . Bei den Frankonen machte sich jetzt
das vor Halbzeit vorgelegte höllische Tempo
sehr nachteilig bemerkbar, wodurch Südstern stark
aufkam und zeitweise die Oberhand gewann.
Als nach einer Viertelstunde Sübstern das AuS -
gleichstor erzielte, spielten die Frankonen noch
zerfahrener und nervöser. Schon ging das Spiel
seinem Ende entgegen, als Frankonia noch einen
Strafstoß zum zweiten siegbringcnden Tor ver¬
wandeln konnte , während den weiteren gefähr¬
lichen Angriffen der Gäste kein Erfolg mehr
beschieden war . S .

Ein sicherer Sieg.
BFB . Grötzingen —Sp .Vg. Bruchsal 7 :2 (2 :0).

Ter Anstoß Bruchsals wird von Grötzingen
abgcfangen. In der Folgezeit cntivickcltc sich
ein Spiel , das den Siegeswillen beider Parteien

erkennen ließ . Nach und nach macht sich eine
Ueberlegenheit Grötzingens bemerk¬
bar , die altch in der sechsten Minute zum ersten
Tor führte. In flotten Angriffen kommen beide
Tore in Gefahr, bis in der 35 . Minute Grötzin-
gn durch schönen Angriff zum zweiten Erfolg
kommt . Kurz vor Halbzeit muß ein Spieler
Bruchsals wegen Fußverletzung ausscheiden .

Bei Wiederanspiel sieht man Bruchsal nur mit
zehn Mann auf dem Plan . Grötzingen dadurch
stark im Vorteil , erzielt in der 56. Minute durch
Rechtsaußen bas dritte , in der 54 . Minute das
vierte, durch seinen Mittelläufer das fünfte und
durch Handclfmeter das sechste Tor .

In der Folgezeit rafft sich Bruchsal auf und
erzielt durch Linksinnen das Ehrentor , dem sie
in der 85. Minute durch Rechtsaußen einen wei¬
teren Treffer anreihcn konnten . In der letzten
Spielminute stellt Grötzingens Liuksinnen
schließlich das Resultat aus 7 : 2 . Damit kann
der Neuling Grötzingen im ersten Vcrbandsspiel
zwei wertvolle Punkte an sich rcißcir . —rä.

*
FBB . Grötzingen II—KFB . H 13 : 2.

FG. Rüppurr -
FD . Oaxlanden 0 : 0.

Daxlanden erfüllte nicht ganz die Erwartun¬
gen seiner Anhänger. Ter Sturm , ausgenom¬
men die Flügellcute , war nicht voll auf der
Höhe, außerdem hatte Rüppurr eine Ver¬
teidigung, die sich nicht leicht überwinden ließ .
Auch bei Rüppurr war das Jnnentrio des
Angriffs der schwächste Teil , im Schuß (Elfmeter)
klappte cs ebenfalls nicht. Im großen und gan¬
zen wurde das torlvse , sehr abwcchsclungsreiche
Spiel unter der umsichtigen Leitung des Korn-
westhcimer Schiedsrichters Aigner in fairer
Weise durchgesührt .

Germania Ltniergrombach —
FE . Mühlburg 5 : 3.

Die Niederlage Mühlburgs stieß in Karls¬
ruhe zunächst auf große Zweifel. Schließlich
aber wurde doch bekannt , daß Untergrombach
infolge gröberer Energie und Tatkraft den
Sieg dem Spielverlairf nach verdient hatte.
Untergrombach führte bei Halbzeit 2 : 1 . Kurz
nach der Pause konnte Mühlburg zwar aus -
gleichen , doch legt« der schußfrcudige und ge¬
wandte Germancn- Mittelstürmer kurz darauf
zwei weitere Tore vor. Wohl kann Äiühlburg
durch Stra '

stoß einen dritten Treffer erzielen,
der Untergrombacher Mittelstürmer stellte aber
kurz darauf durch ein fünftes Tor den Sieg
sicher .

Germania Karlsdorf -
FV . Knielingen 1 : 7.

Die Platzclf mar dem Gegner in keiner Hin¬
sicht gewachsen. Das einwandfrei dnrchgcführtc
Spiel zeigte Knielingen meist im Angriff, dessen
junger Sturm , von der Läuferreihe bestens
unterstützt, in guter Zusammenarbeit und
schönem Schußvcrmögcn bei Halbzeit schon mit
3 : 0 Toren die Führung batte. Karlsdvrf konnte
zwar nach der Pause ebenfalls etwas auskom-
men und erzielte das Ehrentor , dem aber Knie -
lingcn vier weitere Treffer cntgcgcnstclltc .

Motorräder .
Bis 25« ccm : 1 . Gengenbach -Pforzhcim

(Abingdvn) 13 : 42,2 (43,77 Km . ) .
Bis 35» ccm : 1 . Bogcl-Baden -Baden (AIS .)

4 : 58 .1 (60 .18 Km. ) . „
. Fieg -Gernsbach (BMW .)

2 . Moll-Stuttgart (AIS .)
Bis 5»v ccm : 1

1:20,1 (64,26 Kim) ,
1: 34.

Bis 750 ccm :vw_. . 1 . Wicdemer-Appenweiek
Motosaccoche) 0 : 16,2 (64,70 Km. ) , 2 . Em. Wiede»
ler-Appcnweicr (Sarolea ) 0 :30,3 , 3 . Schneider«
stösbach (Norton ) .
Bis 100« ccm : 1 . A. Wiedemer-Appenweier

Motosaccoche) 9 :07,2 (65 .76 Km .) . 2 . Schneider-
stösbach (Norton ) 0 :40, 3 . Em. Wiedemer -

Beiwagen .
Bis 60« ccm : 1 . Krüger -Konstanz (Viktoria)

12 : 21,2 (48,56 Km .) . ^ r 4Bis 1000 ccm : 1 . Reuter -Sinzheim (Ardie)
11 :01 (54,46 Km .) .

Ländliche Nennen
in Iffezheim .

Bei Iierrlichcm Wetter wurden die ländlich««
Rennen zu Iffezheim abgehalten. Der Besuch
fiel gut aus und vom Totalisator wurde fleißig
Gebrauch gemacht. Wenn auch die Rennen nicht
so stark besetzt waren , so bot der Tag trotzdem
guten Sport und man bekam in manchen Ren¬
nen recht spannende Kämpfe zu sehen. Im ab¬
schließenden Hürdenrennen mutzte der Oester -
reicher Gyr« velem an der Ginsterhecke sein
Leben lassen. Der Wallach kam so unglücklich »n
Fall , daß er sich einen Fuß brach und erschaffen
werden mußte . Die höchst« Onote des Tages
mar 85. die Stücklcrs Olga ihren wenigen An-
l-ängern ans Platz zahlte .

Die Ergebnisse :
1 . Preis von der Pfcrdezuchtgcnoffenschast Ra¬

statt : 1 . Jean Eders , Seckenheim , Meldereiter ,
6jähr . F .W . , 88 Kg. (H . Karl ) : 2. O . LienhardtS
Pfalzgraf . 74 Kg. (Bes .) : 3. Geißcrts Hallo , 73
Kg. ( W. Böhm) . Toto : 11 : 10, 10. 5 — 3 Lg-
Ferner liefen : Liese 4) .

2. Preis von der Hardt : 1 . Wilh. Schäfers,
Jchenl>eim . tvkaiblnme , 5j . FSt . ( Fahrer F . Schä¬
fer) : 2 . M . Stücklcrs Olga (M . Stückler) : 3.
Josef Krnß ' Liefe H (H. Kruß) : 4 . K . Berls
Gretcl (Bes .) . Toto : 15 : 16, 85. Weile — 1 Lg«
Ferner liefen : Miete , Liefe! .

3. Preis von Oos : 1 . K . Laschs , Kehl , Jallange ,
a . br . W. . 71 ^4 Kg . ( C . Wandrcs ) : 2. W . Mül¬
lers Sclmcl , Ti 'A Kg. <K. Schäfer) : 3 . H. Buch¬
müllers Esküszegöe, IVA Kg. (H. Bode ) . Toto :
24 : 14 , 13 . 1 — 3 Lg . Ferner liefen : Feldherr
st, gebt : Teddy als Erster disgualifiziert .

4. Preis vom Internationalen Club Baden-
Baden. 1 . O . Licnhardt's Pfalzgraf , 5 br.
73 Kg . i Bes .) : 2 . Oblt . v . Vignau Landgraf, 78
Kg . (Bes .) : 3. K . Lasch .Hanauerin , 73 'A (Wan-
drcs ) . Toto : 37 : 10 : 10 : 11 . 3 — 6 — 20 Lg .
Ferner liefen Perle , Reims , Smiß ( 4) , Theseus,
Constanze , Zigeunerin , Aribert , Frigga , Hans
Licscl .

5 . Preis vo» Iffezheim . 1 . G . Meier -Mühlen»
bach „Minerva " , a . br . St . (Fahrer Schlotter
scn .) : 2 . F . Bierhalter -Karlsruh « „Lu Watts",
a . br . W . (Fahrer W . Ruf ) : 3 . F . Weißcnbor»
„Elfriedc" (Bes . ) : 4 . Herb . Beeck „Torrenthal "
( Fahrer Schlatter jun. ) .

' Toto : Sieg 10 : 10.
Platz 10, 11 , 14 . Tot . Rennen . Ferner liefen
Olymp, Mensura , Gretcl .

8. Preis von Baden-Baden. 1 . H. Buchmüller-
Ainßbach „Esküszegö"

, a . br. H ., 72 Kg . (S.
Bode ) : 2. K . Kreter „Teddy Baer ", 67 )4 ( W.
Böhm ) : 3 . H . Buchmüllcr „Balcna "

, 71 (K . Schä¬
fer ) . Toto : 16 : 11 : 14 . 1 Lg . — Kopf. Ferner
liefen Sclmcl gef., Gyrc velem (tot).
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Der Restbestand
meines Total -Ausverkaufes

wegen Geschäftsaufgabe wird zu
jedem annehmbaren Preis

abgegeben

Lazarus Bär Wwe,
Möbelgeschäft jKeioJLadenJ

nur Zirkel 3, Ecke Waldhornstraße

Straßensperre.
Nachstehende Kreiswcastrecken werden we¬

gen Ernerrcrung der Walzdecken in der bei«
aesebtcn Zeit Werktags von S bis IS Uhr
für all« Fahrzeug « von mehr als 8 Tonnen
Gesamtgewicht gesperrt : auch dürfen , soweit
Fahrzeuge , »gelassen sind , die genannten
Sperrstrecken von Fuhrwerken nur im
Schritt und von Kraftwagen mit höchstens10 km Geschwindigkeit befahren werden :" * ~ Durlach —!Thomasbof ,

om 18. bis
1. Kreiswcg Nr . 29,vom Tbomashos abwärts vom

September o . I .19.
Umgehungsweg : Dnrlach —Grünwetters
bach—Stupfe eich.

2. Kreiswcg Nr . 81 Gemarkung Dnrlack
, zwischen der Landstrahe Nr . 1 Durlack' —Ettlingen und Hohenwettersbach vom

20 . bis 27. September d . I .
Umgehungsweg : Wolfartsweier —Grün -
wettcrsbach—Hohenwettersbach .

Zuwiderhandlungen werden gemäß 8 121P .Str .G .B . mit Geld Äs zu 80 M oder
yrit Hast bis zu 14 Tagen bestraft .- Karlsruhe , den 7. Sevt . 1928. O .-3 . 81.

Badisches Bezirksamt . Abteilung IV.
Die Aufstellung zweier Laugeu -
bottiche im Rbeinvorlauo durchdie Firma Bogel «ud Bern¬
de imer in Maxau .

Die Firma Vogel und Bernheimer , Pa -Dte Firma Bogel und Bernheimer , Pa¬pier - und Cellulosesabrik in Maxau hat die
Genehmigung zur Aufstellung zweier Lau¬
genbottiche km Rbeinvorland flustseitS deS
gochwastcrdammes XXVII auf Gemarkungknlcllngcn , Lrtsteil Maxau und zur Ueber-
brückung des Nbctndammes mit einer Rohrbrücke beantragt .Wir bringen dies zur öffentlichen Kennt¬nis mit dem Bemerken , datz etwaige Ein¬wendungen gegen das Unternehmen bei demBezirksamte Karlsruhe oder dem Gemeinde¬rate Kniclingcn in der Zeit vom 10. bis
24. September 1928 anzubringen sind , widri¬
genfalls alle nicht auf privatrechtlichcn Titelnberuhenden Einwendungen als versäumtgelten . ES wird besonders darauf hingewic -fen, das, die vor Inkrafttreten des Gesetzesvom 8 . Avril 1918 kraft besonderer vrivat -
rcchtiiwcr Titel an den össentlichen Wastcr-kausen begründeten Rechte nunmehr als dem
öffentlichen Recht augehörige Nutzungsrechtezu betrachten sind ( § 113 Satz 2 des Ge-
setzeSI, und dah daher auf solche Rechte fick

•v c Einwendungen , falls ne innerhalbder festgesetzten Frist nicht vorgebracht wer¬den , ebenfalls als ausgeschlossen gelten .Beschreibung und Pläne des Unterneh -menS liegen zur Einsicht der Beteiligtenbeim Bezirksamt Karlsruhe . Zimmer Nr . 5 "
und beim Gcmcindcrat Knielingen offen.
. Karlsruhe , den 8 . Sevt . 1928 . O .-3 . 79.

Badisches Bezirksamt . Abteilung III .

Sfaffotf .

Verpachtung.
Am Montag , den 17. September 1928,nachmittags 8 Uhr , wird die Gemeinbeiagd ,umfassend 408 b» Feld und 172 da Wald ,auf dem Natbailse dahier auf weitere sechs

Fahre in öffentlicher Bersteigerung ver¬
pachtet .Als Bieter werden nur solche Personen
Iiiaclasten, die sich im Besitze eines Jagd »
pastes befinden oder durch ein schriftliches
Zeugnis der zuständigen Verwaltungsbe¬
hörde IBezirkSamtl Nachweisen , dah gegen
»ie Erteilung eines JagdpastcS Bedenken
nicht bestehen.

Der Entwurf des JagdpachtvertragS ist
>ur Einstchtnabme auf dem Ratbause auf¬
gelegt.

S t a f f o 1 1 , den 81. August 1928.
Der Gemeinderat .

NraeliNsche Skmeinbe.
Am Mittwoch . 12.S vtember . abends 8 '/> Uhrllndet im Gemeindehaus ein Bortraa „Der

Ausbau im Jomkivvurgottesdicnst " statt Eswird gebeten , . a» Machsor mitzubringen .

Stenographie !
Anfängerkurse
in Nationalstenographie
beginnt am Mittwoch , den 12. Sep¬
tember 1928 , abends 8 Uhr , in der
Pestalozzischule , Herrenstraße , ge¬

genüber der Reichsbank
Honorar Mk . 6.—

Schüler n . Erwerbslose Mk . 3.—
Anmeldung : Draisstraße 3, II. oder
bei Beginn des Unterrichtes .

Verein fgr Wationalstenographie v . 05 8. V.

gebrauchsfertigstriche aller Art - vvorteilhah

Farbenhaus „ Hansa "
WaldatraBe IS . beim Kolosseum

Der richtige Weg
für den Kauf eines

Gas - , Kohlen * oder komb . Herdes
führt Sie zum Fachgeschäft

Ratenzahlung von 3— Mk . an
j. Lediner& Solin, Klauprechtstr . 22

Verkaufsstelle der Boeder & Homannwerke

Hypotheken
günstig zu vergeben , sowie Stntanf und Be¬
leihung non Aufwertnngsbnootheten und
Rm chsentsckiädiaung . Bantgesehäft für
D» vstd «t . . « tie »i. Reger , Mannheim C 7,19

WANDERER
Diets* «legante Einiyfinder-Motorred,

da» ah sUnxendtf BerjiUlgtr
beiten** i«t und aof dem Sk
dk Ebene (m SdmdbiNptempo
durcheilen ,M •gfegrplii«beraraU

«emtidrt.^*

. . .. . . ..
steuerfrei und ruhrerscheinfrei

Del Modell U Um Cmtriit
Steuer— and RhrendwlnfiulKtlt

und rofdrt lltferber,
mch 'n-i iihBtr« R«tflAtM£*r-

Verkauf durch

E. u. W. Göhler. 8p» Ä *«
Karlsruhe I . B ., Waldstr . 40 c.

Gründer
B.WlehlPädagogiumKarlsruhe

(Internat und Externat ) Fernsprecher 3165
unterrichtet Knaben und Mädchen nach Ober¬
realschullehrplan . Kleine Klassen — individueller
Unterricht . Arbeitsstunden unter Lehreraufsicht .
Vorbereitung zu Aufnahmeprüfungen in entspre¬

chende Staatsanstalten
zu Primareifc, Rbitur- u. Eraänzungspriifung
auch an Gymnasien und Realgymnasien . — Abend¬

kurse .
Eintritt jederzeit . Prospekt frei

Wiederbeginn des Unterrichts für obere und für
untere Klassen am 10 . September .

Bismarchstraße 69 « . Baischstr . 8 ( Kaiserplalz)
Direktor : W. Griebel .

^ iimmin' immminmiminnmiiiniii:iHimiiiniiniimiiini'niiiiWiimininwinimiiiiiidiiimniniiw!iiiimiiiiiiiiiiû |

« ü * « be * sev

3 ü vgev - Äeit « « g
Organ der Reichspartei des deutschen
Mittelstandes (Wirtschastspartei) - Nürn¬
bergerHausbesitzerzeitung - Einzige täglich
erscheinende Mittelstandszeitung Bayerns .
Die umfaffende Verbreitung bei den Kreisen
von Hausbesitz, Handel, Handwerk und Ge¬
werbe in Nürnberg und Fürth wie beim
gesamten Mittelstand in ganz Franken
sichert allen Inserenten die besten Erfolge.
Erscheint täglich werktags - Verlangen Eie
unverbindl . Probenummern » .Preisangebot

Täglich abends 8 Uhr
Sonntags 4 u. 8 Uhr

die

BerlinerTleubach
REVUE

Ohne Kleid¬
tut mir leid !

30 Bilder
Prachtausstattong .

■■ Tanzschule ™
Oiso Mertens-Leser

Rhythmische Gymnastik , Ausbildung
zur Bühne — Spitzentanz .

Beginn des Unterrichtes u . neuer
Kurse am Montag , den 17 . Sept . ,für Kinder , Mädchen und Frauen

Anmeldung : GeranienstraBe 1,
nachmittags von 3 — ^ 4 Uhr.

Telefon 0388

Polstermöbel , Matratzen
Dekorationen

kaufen Sie bei den tüchtigen Handwerksmeistern
das ganze Jahr gut nnd billig !

A . Kaiser SÄ
0 . Mößler £ ra

“ ‘

K , Petri iuraL 24

Tlltpho»
5970
2507
6951

E . RöhrichÄi
W. Zanger Ä
K . ZoltmannGeorc -Friedr .Straße 21

Til *p!iN
7257
1326
4688

armoniums
prämiiert mit nur goldenen Medaillen
für Haus , Schule . Konzertsäle . Kirchen
usw . von RM . 190.— bis RM . 2700 .— ,Teilzahlung gestattet , 8 Register , 98
Stimmen nur RM . 290 .— bei RM . 50 .—Anzahlung und monatlich RM . 15.—Ratenzahlung . Katalog umsonst . —
Verkauf an Private . —

Kinderleicht
ist das Spiel ohne Notenkenntnisse mit
Apparat in Ruhestellung unsichtbar
eingebaut . Gesetzlich geschützt —
Auf Wunsch Probelieferung .
Werdauer Sprechapparate undHar monium -Fabrlk

Max Horn , Wcrdan 1. Sa ,

ffioljnungs»
iauiiti.

Geboten wird billige
8 od. 4 Zimmerwah -
nung m . Bad in Kon-
^

Gefucht wird 4 Zim -
merwohng . in Karls¬
ruhe . womögl . Sud -
stadt, 2. od . 8 . Stock,Angeb. nnt . Nr . 788o
Ins Tagblattbüro .

7Ammewobn.
5

lleubaul , Welsenstr .
r . 2 mit Etagenhei¬

zung und reichlichem
Zubehör aus 1 . Oft ,1928 . Zn erfrag , bei

Fr . Maier .
achlenstrahe 1 .

z Ziilimer-
Woisniing

pari . , beschlagnahme-
frei . in RÜpvnrr .

neues Biertcl , mit
Küche , Bad und Ve¬
randa »u vermieten .
Angeb . mit . Nr . 7848
ins Tagblattbüro .
2 Zimmemohng.
mit Küche und Keller
an alt . , ruhige Mie¬
ter auf 15. Sevt . oder
1, Oft . zu vermieten .
Angeb . unt . Nr . 7898
ins Taablattdüro .

WolinungS -Taus»
RlMlUieim-KEuht

Geboten wird in Mannheim , Beethoven¬
straße . herrschaftl . 4 Zimmerwohnungmit Bad , Miete 100 Mk . Gesucht
wird ähnliche in Karlsruhe in guter
Lage . Angebote unter Nr. 7694 ins
Tagblattbüro erbeten .

Zum Schulanfang :

Mn Strii
Anzüge, Sweater, westen

für Knaben und Mädchen

W . BOIXNDER

Von der Reise zurttck

Dr. Händel
Kinderarzt

Kaiser - Allee 7a Telefon 5265

Zu verkaufen

f)erri(1]alt5ljQU5,
g
ute Wohnlage , mit
eziehbar . 7 Zimmer -

wohng . Anz. 25 000^ .WoAliaus
b . Mühlb . Tor . 3X5
Zimmerwohnung . fof .
beziehb . Prs . 50 000^ .
An, . 15 000 Jl .

EeschöktsWs,
Zentr . , m . Laden n.
Zub . Preis 48 000 > .
Anzahl . 10 000 Jl .Billa .
11 Zimm ., et . Garten
sofort beziehbar . Prs .
50 000 Jl . Anzahlung
15 000 Jl .
Kolonialwaren-

Selchält
m . gr . Umsatz, An».
8000 Jl . zu verfaulen .

M . B n s a m .Herrenstratze 88.

Echlaszimmr
poliert , in verschiede¬
nen Holzarten u . eich ,
gewichst , neuest« Mo¬
delle in arotzer Aus¬
wahl äntzerst preis¬
wert . Langlähr . Ga¬
rantie , freie Liefe¬
rung , weitgeb . Zab -
lungSerleichterung .
Möbelhaus Evvle .

Steinstrahe 6.
Haltestelle Mendels -

sohnvlatz.

mit reichlichem Zubehör . Zentralheizung ,Warmwasterbereitung grober Diele , aus
I . September oder später zu vermieten .Näheres Wilhelm Stöber , Baugeichäst . Rüv -
vurrerstratze 18. Telephon 87.

Zu vermieten Sohenstrntze 84

Laden mitL-JNmmrkwoh
nung, Küche mb Keller

lernet im Hinterhaus
Büro und Laaeerä mt oder WerkftStte
RähereS : K. O. Augustiniok , Telephon 2518

2 gl. jjoI . Letten
m . Rost 80 Jl . 2 gl .
neue Betten m. Rost
120 Jl , gutes Einzel »
bett m . Rost 30 Jl ,
Matratzen St . 15 Jl ,
neue Steil . Wollmatr .
mit Keil Stück 88 Jl ,Federbetten . Kisten,gebt . Rohhaarmatr ..
55 Jl . Sofa 86 Jl , Di¬
wan 55 Jl . Ehaise-
lonaut 25 Jl , bei

Walter , Möbelb . ,Ludw .- Wilbelmstr . 5 .

Kaufgebuche '

3 gebr . , gut erhalt .
Letten —

zu kaufen gesucht . Z«
erfrag , i. Tagblatfb .Kaule
sortwäbr . u . zahle die
allerbest . Preise f . ge -
trag . Kleider , Schuh«
und Wäsche .

Fol . Pstsncha»
Zähringerstrahe 30.
Telephon Nr . 2298 . ,

Unterricht

Miel - , öflrraon .*
Unt . ert . Herta Krüger

Welbienstraste 15.

Pianos
vermietet

H .Maurer
Kaiser str. 176
Ecke Hirschstraße
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Familien- Wafiricbten.
Geburten.

Heinrich Becker und Frau Line , geb . Jäger ,Sohn .
Verlobungen.

Hedi Schlanstedt und Erich Teußer , Karls¬
ruhe und Berlin -Steglitz . — Therese Zimmer -
mann und Dr . med . Wendelin Iörger , Karls¬
ruhe und Bühl . — Paula Gauß

'
und Arno

Scheer, Karlsruhe . — Hanna Huber und
Werner Bull , Durlach .

Gestorben.
Frl . Kreszentia Köppel, Karlsruhe , 83

Jahre . — Joses Bastian , Durmersheim , 1834
Jahre . — Siegfried Zeyher, Durlach . —
Gustav Dittler , Wilferdingen , 52 H Jahre . —
Friedrich Hocker, Karlsruhe , 57 Jahre . 8

ce « xxx »ooiooK >o*xKC )K><» ciociooioceaooK >oto ^

Kl. 2 Sitntnanj .
ln aut , Hause an ruh .
lnderlos . wohnberecht.

Mieter zu vermieten ,
der gewissenhaft und
zuverlästig Hausarb .
übernimmt . Angebote
unter Nr . 7887
Tagblattbüro .

inS

2 leere Zimmer
für Büro od . ähnliche
Zwecke zu vermieten .
Leopoldstr . 20 , 1 Tr .

Möbl , Zimmer
zu vermieten .

Akademieftratze 7 .
Am Mühlbnrg . Tor

ist gut möbl . Zimmer
riektr . Licht usw . an
Dauermiet , sofort »uverm . Anzus. v. 9—4
Amaltenstr . 93 . pari .
„ Gut möbl . Hehagl .Zimmer , el. Licht, sev .Eing ., an berufskät .Herrn aus 1 . Okt . zuvermieten . Weststadt,Ublandstr . 20. II .

Leeres Balkonzim¬
mer . sonn. Lage, in
bester. Haus« an be¬
rufstätige Dam « zuvermieten .
Wilhelmstr . 79. III . I.
LädenundLokale- Laden -
östliche Kaiserstr ., ea.
100 gm sowie Neben¬
räume zu vermieten .M . Busam . Herren -
straste 887 Tel . 5580 .

IMftäfte
83 qm, elektr . Licht u .
Kraft . Zähringerstr .Nr . 82, auf 1 . Oktbr .
od . früh , an ruh . Ge¬
schäft zu vermieten .

Näheres 8. Stock.

I Lagerräume
Westendstr. 49, pari ,

ie 75 qm, Nähe Karls¬
tor , eknzel od . zusam¬
men , aus 1 . Nov . zuvermieten : eignet sich
a . als Gewerberaum
für jedes Gewerbe , da

icht . Kraft , Wasser,llnfahrt und Garage
vorhanden . Angebote
unter Nr . 7580 ins
Taablattbüro erbet .

ARZT
jucht bis Oktober 1928 . späte¬
stens April 1929

Ufoimuno von 6
' ~ ~

oder
i Wohnungen mit zusammen
B—8 Zimmern . Gefl . Angebotemit näheren Angaben . Miets¬
preis . Nebenräumen usw . erbeten
F . K. D . 5443 durch Rudolf
uxosse. Kaiserstraße 132.

I ' HIÜIB
Grobes , leeresZimmer

mit Küche od . Küchen¬
benützung in ruhlgem
Hause von ält . berufs¬
tätig . Fräul . gesucht ,Näh« Bahnhos oder
Südweststadt . Angeb .mit Preis unter Nr .
7879 i . Taablattbüro .

Anständ . Fräulein
sucht gut

möbl. Zimmer
im Zentrum . Anaeb .
unter Nr . 7881 inS
Tagblattbüro erbeten .

Bester«, belleWttWtte
mit 1—S Nebenräum, ,
auch Gartenhaus , mit
Einf ^ Elektr .. Gas .
u . Wasser, für faub .
Betrieb fof. od . spater
gesucht . Gesl . Angeb .
unt . 7878 inS Tagbl .

Kapitalien

1000 bis
2500 Mack

auf Hvpothek anszn -
leihen . Näheres

Hirschstrahe 48
im Büro ._

10000 bis
12 000 Mark

I . Hnvotbek zu 9 biS
11 % Zins auf Dov-
velwobnhans in best.
Lage

gesucht.
Sleuerwert 80 000 Jl .
Angeb . unt . Nr . 7888

ittg Taghlatkbüro .

Senden Sie mir
Fhre Adreffe
blrM. r; .- lögi.
können Sie verdienen
durch Heimarbeit etc.S . fieractt , Ma « n »
heim 202.

Landwirischasilicher

kann sofort eintret «»,
Keidelsch « Guts¬

verwaltung .Karlsruhe - Rüppurr .

„ Kraul, , welch , ein .
Haushalt seihst , vor -
steben kann . Nähenund Krankenpsl . ver¬
steht , sucht in gutemHause od . b . alleinsteh.Herrn selbst . Bertr .»
stelle Gt . Zeuan . vorh .Angeb . unt . Nr . 7897
ins Tagbiattöüro .

. Suche für einen 15-
jähr . Jung . (Äriegs -
waises mit gut . Schul¬
bildung u . Ia . Zeug¬
nistenLehrstelle
im Friseurgewerbe a.
1. Okt . od . auch spä¬ter . Zu erfragen im
Tagblattbüro .

Körperpflege
sämtl . Mastagen , Ent¬
fernung von Linsen .
Warzen u .Tamenbart .

r. Kl.

IBester . wemg gebr . >
Herren -Klelder

J Maharbeit f. alle I
lZweck.lehrbill .abz. I
sBers . über ». Zäh - I
rinaerstr . 53 II .
Biedermeier - Möbel

Vitrinen , Küchenschr .,
Schreibtisch. Kommode
m. Glasaufsatz billig
abzuaeben :

Zirkel 11a . I .

Frau . 28 Jahre alt ,schuldlos geschieden ,katb., schön« stattl . Er¬
scheinung. mit 1 Töch -
terchen. 6 I . alt . , gut .Kam . entst. , m. Ber -
mögen , musikal . gebil¬
det . sucht ein

glötkliches Seim.
Herren in best . Stel¬
lung — am liebsten
höh. Beamten — im
Alter von 35—45 I ..werden gebeten, ihr«
ernstgemeint , ausführ¬
lichen Zuschriften unt .Nr . 7899 i . Tagblatt¬

büro einzusenden ,
-strengste Diskretion
»ugestchert. Anonym
zwecklos .

- Geschäftshaus -1
in zentraler Stadtlage, mit größeren
Lager - und Ausstellungsräumen ,
Werkstätte , Laden mit Büro und
beziehbarer Wohnung , Einfahrt,
Hof usw . sehr preiswert

zu verkaufen .
Angebote unter Nr. 7695 ins Tag-

blattbüro erbeten .

Alte saubere
Zeitungen
gebündelt , gibt laufend ab

Karlsruher Lagblalt
Ecke Ritterstraße und Zirkel .

1 Treppe hoch
Ecke
Ritterstr .

Müntol — Jacken
Besätze aller Art
FUchse u . Frauenkragen
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